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Frankreichs Schuldenangebot an Amen
'

ka
.

Caillaux' Verhandlungen
in Washington.

WTB. Paris . 25. Sept .
Nach einer Meldung des „Matin " aus Was-

hington hat Finanzminister Caillaur gestern
der amerikanischen Schuldenfundierungskom -
Mission folgende Vorschläge unterbreitet :

1. Frankreich erkennt formell seine Kriegs -
schulden an und ist bereit , sie im Betrage von
2983 Millionen Dollar zurückzuzahlen ?

2. Frankreich schlägt vor , zu dieser Summe
die Schuld aus dem noch nicht bezahlten Anteil
des von dem amerikanischen Heere im Jahre
ISIS zurückgelassenen Materials im Betrage
von 407 Millionen Dollar hinzuzurechnen , wo-
durch sich die französische Schuld aus 3340 Mil -
liuen Dollar erhöhen würde :

8. Frankreich nimmt als Zahlungsmodus die
vom amerikanischen Kongreß vorgeschlagene
Zeitfrist von 62 Jahren an und wird seine
Zahlungen staffeln :

4. Frankreich verlangt kein Moratorium und
schlägt vor , während der ersten 5 Jahre jähr -
lich 25 Millionen Dollar einschließlich 20 Millio -
nen Dollar Zinsen für die aufgekauften Kriegs -
Materialvorräte zu zahlen , während weiterer
5 Jahre je 80 Millionen , die darauffolgenden
10 Jahre 45 oder 50 Millionen Dollar und von
1940 ab , während der noch verbleibenden
42 Jahre Zahlungen , die sich progressiv bis zu
80 Millionen Dollar steigern .

Frankreich fordert aber , daß den Abmachun-

gen eine Klausel beigefügt werbe , durch die seine
Zahlungsfähigkeit in Rechnung gestellt werbe ,
damit , wenn sie geringer sei als man fetzt an -

nehme , die versprochenen Zahlungsbeträge her -
abgeseA werden können .

Für Amerika unannehmbar .
VIS . Paris . 23 . Sept .

„Neuyork Herald " veröffentlicht ein Tele -
gramm aus Washington , wonach es als ge-
wiß angesehen wird , daß die französischen Bor -
schlüge für unannehmbar erklärt würden .
In der heutigen zweiten Vollversammlung
werde Schatzsekretär Mellon der französischen
Delegation die M i n d e st z a h l n n g e n be-
kannt geben, die die Vereinigten Staaten erwar -
ten .

*

WTB. Neuyork . 25. Sept .

„Associated Preß " meldet aus Washington :
Obwohl der Charakter des von den Franzosen
in der gestrigen Sitzung der amerikanisch - fran¬
zösischen Schuldeukonserenz unterbreiteten Vor -
schlages nicht veröffentlicht wurde , wurde doch
festgestellt, daß der Vorschlag in seiner jetzigem
Gestalt für einige Mitglieder der amerikanischen
Schuldenkommission unannehmbar sei . Nach
der Sitzung lag es klar zutage , daß noch ein
weiter Weg bis zur Erreichung eines Abkom-
mens zurückzulegen ist.

TU. Paris . 28 . Sept .

Der „Temps " sagt in einer Besprechung der
Washingtoner Schuldenverhandlungen : Frank -
reich kann in einem Punkte unmöglich nachgeben,
es darf auf keinen Fall den Alliierten mehr be-
zahlen , als es selbst von Deutschland erhalt .
Ein gerechtes Abkommen ist ohne diese Vor -
bedingung unmöglich . Die Vereinigten
Staaten wollen angeblich nicht zulassen, daß die
französischen Zahlungen von den Erträgen der
Daweszahlungen abhängig gemacht werden . Ein
solcher Vorbehalt des Washingtoner Schatzamtes
ist unbegreiflich , nachdem die Alliierten
Frankreich daran gehindert haben , Deutschland
»ur Erfüllung seiner Verpflichtungen anzuhal -
ten .

i Maßregelungen streikender französischer
Postbeamten .

WTB . Paris , 25. Sept . Der Sandelsminister
hat gegen verschiedene an dem neulichen zwei-
stündigen Demonstrationsstreik beteiligten Te -
lephon - und Telegraphenbeamten Strafmaß -
nahmen ergriffen . I » Marseille wurde ein
Beamter entlassen , fünf weitere strasver -
setzt , darunter drei weibliche Beamte . Straf -
maßnahmen werden außerdem wahrscheinlich in
Brest und Toulon ergriffen .

BesetztesGebietund Sicherheitspakt
Die deutscherseits zu fordernden „ Rück-

Wirkungen " eines Sicherheitspaktes .
Pr . Berlin . 25. Sept .

Wie wir hören , wird nach der Beratung der
Ministerpräsidenten und der Tagung des Aus -
wältigen Ausschusses des Reichstages das
Reichskabinett in der nächsten Woche noch-
mals zu einer Sitzung zusammentreten , in der
über die Haltung Deutschlands zu den auf der
Paktkonferenz zu erörternden Fragen Beschluß
gefaßt werde » soll .

Als unbedingt notwendige „Rückwirkung "
eines abzuschließenden Sicherheitspaktes nennt
man in politischen Kreisen nach wie vor die
Herabminderung der Besetzungslasten , V e r -
kürzung der Fristen für die Befet -
z n n g . Verminderung der Besatzungstrupp ^n
und vor allem Sicherstellung der Räumung
der Kölner Zone . Ferner die Frage der
Behandlung des Saargebietes — ein Zu -
stand vollen Friedens könne kaum eintreten ,
wenn das Datum für die Volksabstim -
muna des SaaroobieteS über seine endgültige
Staatszugehörigkeit , die im Friedensvertrag
erst in 1ö Jahren vorgesehen ist . nicht verlegt
wird — , schließlich der dem deutschen Empsin -
den und der deutschen Auffassung völlig wider¬
sprechende Jnvestigationsbeschluß deS Völker¬
bundes . durch den eine Verewigung aer
militärischen Kontrolle über Deutsch-
land , noch dazu unter französischer Führung ,
vortesehen ist.

Oer belgische Außenminister über
die Paktverhandlungen.

sEiaeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
E . Brüssel , 25 . Sept .

Außenminister Vandervelde ist nach
Brüssel zurückgekehrt und hat Pressevertretern
gegenüber u . a . erklärt , daß in Genf eine voll-
ständige Uebereinstimmung zwischen Frank -
reich , England und Belgien über den zulünfti -
gen Sicherheitspakt erzielt worden fei . Die Ver -
Handlungen der Juristen in der Frage des
Rheinpaktes hätten zu einer Annäherung der
Alliierten einerseits und des deutschen Vertre -
ters andererseits geführt . Vandervelde fügte
hinzu .

daß selbstverständlich der Rhcinpakt erst am
Tage des Eintritts Deutschlands in den

Völkerbund in Kraft treten werde.
Ferner müsse das deutsche Reich , wenn es in

den Völkerbund eintrete , sich den allgemei -
nen Regeln unterwerfen .

Hinsichtlich der Frage der Räumung der
Kölner Zone uud der Abrüstung genügte
sich der Minister mit dem Hinweis , daß die Ver -
Handlungen über die Ausführung der Entwass -
nungsnote der Botschasterkonserenz in dem
Augenblick, als er von Genf abgereist sei . eine
günstige Entwicklung genommen hätten .

Begrüßung der österreichischen
Journalisten durchdenReichskanzler

WTB . Berlin . 25. Sept .

Zu Ehren der österreichischen Journalisten
veranstaltete die P r e s s e a b t e i l u n g d e r
Reichsregierung gestern einen Bierabend ,
an dem außer den österreichischen Gästen und
dem österreichischen Gesandten , Reichskanzler
Dr . Luther , Reichswehrminister Dr . Getz -
lex , der preußische Ministerpräsident Braun
und andere Vertreter deutscher Länder , sowie
namhafte Vertreter der deutschen Presse teil -
nahmen . Nachdem Ministerialdirektor Dr . Kiep
die Gäste mit herzlichen Worten begrüßt hatte ,
sührte Reichskanzler Dr . Luther u . a.
aus , es sei besonders notwendig , die seelischen
Kulturwerte zu klarer Vorstellung zu bringen ,
diese Kulturwerte , die nicht so kehr in den staat -
lichen Gebilden wie in der Volksgemein -
schast , im Ausdruck für den gemeinsamen Kul -
turboden unseres Lebens wurzeln . Das sei die
gemeinsame Grundlage , in der Reichs-
deutschland und Deutsch-Oesterreich in der Ver¬
gangenheit verbunden waren , in der Gegenwart
und für immer verbunden seien und in der Zu -
fünft verbunden sein würden .

Hierauf brachte der Führer der österreichischen
Journalisten den Dank der österreichischen Gäste
für die freundliche Ausnahme in Deutschland
zum Ausdruck , dem sich der österreichische Ge-
sandte Dr . Frank in liebenswürdigen Worten
anschloß.

Die Wirkungen des Oawesplans
auf das Ausland .
Eine englische Stimme .

WTB. London , 25. Sept .

Der Chefredakteur der „Financial Times " ,
Barrett , veröffentlicht in seinem Blatte eine
Unterredung , die er mit einem bekannten bri -
tischen Geschäftsmann in Berlin über den neuen
deutschen Zolltarif und andere Fragen gehabt
hat . In den Ausführungen des Geschästsman-
nes heißt es :

Wenn die brit . Exporteure , die sich ihnen jetzt
in Deutschland eröffnende Aussicht voll ausnützen
wollen , so müssen sie bereit sein, angemessene
Kredite zu gewähren . Geld zur Finanzie -
rung des Handels ist in Deutschland nicht unter
15 Proz . erhältlich und selbst dann noch nicht.
Es ist mindestens zweifelhaft , ob die Mehr -
zahl der britischen Geschäftsleute es für wün -
fch e nswe rt halten werden , daß der Da -
wesplan vollständig zur Ausfüh -
rung gelaugt . Niemand hat bisher ein
Mittel ausfindig machen können , das Deutsch-
land instand setzt , die Alliierten zu bezahlen ,
ohne sie zu zwingen , zum größten Teil die Zah -
lungen in Sachlieferungen vorzunehmen .

Die englische Bergbaukrise.
WTB. London , 25. Sept .

Die Exekutive des Bergarbeiterverbandes teilt
mit , daß sie in Anbetracht der gestrigen Er -
klärung BaldwinS über die Auslegung deS Ab¬
kommens zur Regelung des Bergbaukonfliltes
sich an den Verhandlungen der Untersuchnngs -
kommission nicht beteiligen werde . Der Se -
kretär des Bergarbeiterverbandcs , Cook , er -
klärte , die Bergarbeiter würden wie im Juli
dieses Jahres die gesamte Bergarbeiterbewe -
gung zu Hilfe rufen , um eine Herabsetzung
der Bergarbeiterlöhne zu verhin -
dein .

Oer tschechische Vernichtungskamps
gegen das deutsche Schulwesen.

TU. Prag . 25. Sept .

Auf Ausführungen des tschechischen Unter -
richtsministers Markowitsch über die Schulpoli -
tik in der Tschecho-Slowakei antwortete gestern
im Namen aller deutschen Parteien der
Obmann des Allgemeinen Deutschen Schulaus -
schusses , Universitätsprosessor Dr . Spina . Er
erklärte, ' daß es unter den Deutschen in Tschechei
keine Parteiunterschiede mehr gäbe.
In der Schuldrosselung liege ein bestimmtes
System und eine bestimmte Absicht . Daher
herrsche in weitesten Kreisen eine große Er -
bitte rung . Die Ausführungen des Mini¬
sters könnten die Deutschen nicht befriedigen .
Die Drosselung drücke das Nivean des deutschen
Schulwesens herab . Für die deutschen Kinder
gäbe es nicht einmal Vorschulen auf
Grund des neuen Gesetzes. ES könne die Tat -
lache nicht verschleiert werden , daß die deutschen
Schulen um 4000 Schulklassen vermin -
d e r t wären und baß die deutschen Schulen dem¬
nach einen Verlust von 28 Prozent erlitten , und
daß in 20 deutschen Bezirken die deutschen Schu-
len mehr als 30 Prozent ihrer Klassen verloren
hätten .

Oie Schulfrage in Braunschweig .
WTB. Braunschweig , 25 . Sept .

Der brannschweigische Minister für Volks -
bildung hat aufgrund des Art . 174 der Reichs-
Verfassung die Schulerlasse der früheren Links -
regierung , die die weltliche Schule in
Braunschweig einführten , wieder ausgeho -
b e n. Die Verfügung besagt , die lutherisch
evangelischen Gcmeindcschulen und die Staats -
und die städtischen höheren Lehranstalten des
Freistaates seien nach dem Gesetze von 1913
Bekenntnisschulen . Der gesamte Unter -
richt habe dieser Eigenart Rechnung zu tragen .
Nach dem ministeriellen Erlaß können unter , ge-
wissen Bedingungen sowohl die Schüler als
auch die Lehrer vom Religionsunterricht befreit
werden . Die früher üblichen S ch n l - und
Klasse nandachten sind wieder apfznneh -
men . Dissidentenkindern kann , wenn eine ge-
» ügende Zahl vorhanden ist, als Ersatz für den
Religionsunterricht Unterricht in Lebenskunde
erteilt werden . Die Leistungen in der Re -
ligionslehre sind im Zeugnis zu werten .

Oie heutige Abend-Ausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten .

Tagung des Verwaltungsrats der
tteichstoh »;

WTB. Berlin , 25. Sept .
~

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs»
bahn -Gesellschaft, der vom 21. bis 24. Sept . in
Berlin tagte , genehmigte die von der Haupt -
Verwaltung bewilligten Arbeiterlohn ,
zulageu in Höhe von etwa 25 Millionen Mk.
jährlich , zu denen noch die gesetzlichen Erhöhnn -
gen der sozialen Lasten im Betrage von 35 Mil -
lionen Mk . im Jahre treten . Angesichts dieses
Umstandes und der im Jahre 1923 steigenden
Reparationslasten stellte der Verwaltungsrat
fest , daß eine weitergehende Erhöh um g
der Lohnsätze ohne gleichzeitige Ta -
riferhöhungen nicht möglich ist . Be -
dauert wurde die Verbreitung falscher Nachrich-
ten in Personalfragen , wie die Behauptung , die
Gesellschaft beabsichtige, den größten Teil der
Beamten entgegen dem Gesetz den Arbeiter -
stellen überzuführen . Die Hauptverwaltung
wnrde ermächtigt , im Rahmen der Ver -
billignngsaktion der Reichsregierung , für be-
stimmte Lebensmittelgruppen Tarifermäßi -
gungen eintreten zu lassen.

Oer gesetzliche Arbeiterschuh .
Die Arbeiten der Berner Konferenz.

WTB. Bern . 25. Sept .
Die vierte Kommission der Delegierten »« -

sammlung der Internationalen Ver -
einigung für gesetzlichen Arbeiter -
schütz beschäftigte sich unter dem Vorsitz von
Fangot lFrankrelchj und Spliedt (Deutschland )
mit der Frage der

geschlichen Einführung von paritätischen
Lohnämtern

für unterentlohnte Arbeiterkategorien , beson-
ders für Heimarbeiter . Dem vom eng-
lischen Delegierten , Professor Cohen ( Cam¬
bridge ) vertretenen Prinzip , ganz allgemein die
Löhne unterentlohnter Arbeiter , besonders auch
die Löhne der Landarbeiter durch gesetzliche
L o h n ä m t e t festsetzen zu lassen, wurde von
den deutschen Delegierten widersprochen . Die
Entschließung beschränkt sich auf die dringliche
Empfehlung der baldigen Einführung der gesetz-
lichen Lohnämter für die Heimarbeiter in allen
Ländern . Ueberdies sollen alle nationalen Sek-
tionen der Vereinigung binnen sechs Monaten
dem Sekretariat eingehend «»Bericht über den
Umfang der Heimarbeit , sowie die Löhne und
Lohnregelung in ihren Ländern erstatten .

Am Nachmittag des zweiten Verhandlungs -
tages erstattete in deutscher Sprache den Bericht
der Kommission für die

Arbeiterurlaube und Ruhepausen
Professor Geheimrat Dr . Br e n t a n o -München .
Er legte dar , daß der Kampf um die Arbeitszeit
dadurch so unglücklich verlaufe , weil aus -
reichende Forschungen und Erhebungen über die
Wirknng der Arbeitszeit fehlen . In England
seien Erhebungen großen Stils für die verschie-
denen Industrien teils bereits durchgeführt ,
teils noch im Gange . Die Versammlung
stimmte Brentano zu und nahm eine ent.
sprechende Entschließung an .

Brentano selbst war mit einem gemeinsamen
Zusatzantrag des schweizerischen Groß -
industriellen Tobler und des Gewerkfchafts -
sekretärs Umbreit einverstanden , der sich grund -
sätzlich für bezahlte Arbeiter , und
Angestelltenurlaube ausspricht ,
dieser Anjrag wurde angenommen .

In der Kommission über die
Angestelltenfragen

hatten auf deutscher Seite die Mitglieder
Reichswirtschaftsrates Fräulein Möhrke
Gesamtverband deutscher Angestelltengewerk ,
schatten, Dr . Pirrmann vom Afabund ) und
Rössiger svom Gewerkschaftsbund der Angestell -
ten ) besonders rege mitgearbeitet . Dem Bericht
der Kommission stimmte die Delegiertenver »
sammlung zu.

Heber die Organisation der künftigen Jnter -
nationalen Vereinigung für sozialen Fortschritt
berichtete französisch der Generaldirektor Bari -
gont und deutsch Professor Dr . Ludwig Heide.
Beide empfahlen die Annahme des Statuts ,
welches u. a . die deutsche Sprache alS
eine der Geschäftssprachen der Ver -
einigung vorsieht .

Gestern abend wurden dann in einer gemein -
samen Sitznng der Internationalen Vereint -
gungen für geschlichen Arbeiterschutz und für
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit die Fusion
formell vollzogen und die

Internationale Bercinignna für soziale
Verträge

mit Wirkung vom 1 . Januar nächsten Jahres
ab gegründet . Zum Ehrenvorsitzenden wurde

Auch

des
lvom
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8er 82 Jahre alte Arbeiterftthrer Greulich , zum
Präsidenten der ehemalige Bundeskanzler Karl
Renner gewählt . Dem Ehrenpräsidium gehören
von deutscher Seite an : der Präsident des fäch-
fischen Oberverwaltungsgerichts N o st i tz-Dres -
den und Geheimrat Brentan o -München .
Dem Vorstände gehören von deutscher Seite an :
Die Mitglieder des Reichswirtschaftsrates Pro¬
fessor Heide und U m b r e i t , sowie Mini »
sterialdirektor Dr . Freund . Zum Vorsitzen -
den det Fachabteilung für Internationale So -
zialversicherung wurde Ministerialdirektor
Griese r -Berlin gewählt . Das Generalsekre¬
tariat wurde Professor Boussard -Paris über¬
trage » unter Beibehaltung des Sitzes Basel
für die Vereinigung .

Oer Streit um Mofful.
TU . Genf , 24 . Sept .

Die gegenseitigen Beschuldigungen der briti -
schen nnd der türkischen Regierung über die
Verletzung der Brüsseler Demarkatimislinie in
der Moflulfrage waren Gegenstand einer Rats -
sitzung , die heute nachmittag im Völkerbunds -
valais unter dem Vorsitz von Loncheur stattge¬
funden hat . In einem stundenlang andauernden
Zwiegespräch zwischen dem englischen Kolonial -
sekretär Amern und dem türkischen Außenmini -
ster wurden die Vorwürfe immer wieder erho -
beu und immer aufs neue bestritten . Der Rat
beschloß auf Vorschlag des 3 . Komitees des
Völkerbundes , nach dem Mossulgebiet einen Ver -
treter zu entsenden , der an Ort nnd Stelle die
beiderseitigen Grenzverletzungen feststellen soll .
Lh »> wird ein englischer und ein türkischer Ver -
treter als Beistand beigegeben werden .

Wie erinnerlich , ist am 29. Oktober 1924 vom
Bölkerbundsrat in Brüssel eine vorläufige
Grenzlinie , die sogenannte Brüsseler Demar -
kationslinie , festgesetzt worden , die von den
streitenden Parteien nicht überschritten werden
darf . Auf diese Linie soll sich nun die Unter -
suchung des Völkerbundskommissars erstrecken .
Sie verläuft nordöstlich durch das Mossul -
gebiet , von dem der größte Teil für de» Irak ,
d . h . für die britische Sphärenzone , abgeschnitten
wird . Von englischer Seite ist zugesagt wor -
den , der Kommission bei ihren Arbeiten südlich
der Linie Freiheit nnd Sicherheit zn gewähren .
Für die Zone nördlich der Brüsseler Linie
konnte der türkische Vertreter die gleiche ZU«
sicherung nicht geben , da er hierzu die erfor¬
derlichen Vollmachten nicht besitze.

FluswärtigeGtaaten
Abbruch der englischen Manöver .

TU . London . 25 . Sept . Die englischen Heeres -
manöver find gestern abend abgebrochen wor -
den . Angesichts des schlechten Wetters
hat man eine Wetterführung der eingeleiteten
militärischen Unternehmungen nicht für ratsam
gehalten .

Technische Nothilfe in England .
WTB . London , 25. Sept . Wie Reuter meldet ,

ist in London ein politisch neutrales Zentral -
büro gegründet worden , das sich an die Bevöl -
kerung des ganzen Landes mit der Aufforde -
rung wendet , im Falle eines Generalstreikes
freiwillig Dienste znr Aufrechterhaltung der
Lebensmittelversorgung und der lebensnotwen -
digen Betriebe zu leisten .

Das Borgehen gegen die Chinesen in den
Vereinigten Staaten .

WTB . Clevelaud (Oljio ) , 24. Sept . Wegen der
zahlreichen Mordfälle unter den sich bekämpfen -
den chinesischen Gruppen der hier ansässigen
Chinesen haben die Gemeindebehörden die E i n -
ebnung der Gebäude der Chinesen
angeordnet . Diese Maßnahme wird offiziell mit
gesundheitlichen und feuerpolizeilichen Bedenken
begründet .

Ltm das badische Lehrerbildungs¬
gesetz.

Dz . Karlsruhe , 26 . Sept . Der Haushalts -
ausschuß des badischen Landtages beschloß ,
das Lehrerbildungsgesetz im Hinblick auf die
Schwierigkeit der Materie in zwei Lesungen
durchzuberaten . Staatspräsident nnd Unterrichts -
minister Dr . Hellpach leitete die Berhandlun -
gen mit einem Ueberblick über den Stand der
Lehrerbildnngsfrage in den verschiedenen Län »
dern ein , worauf der zum Berichterstatter über
die Vorlage bestellte volksparteiliche Abgeord «-
nete Weber auf die Einzelheiten des Gesetz -
entwnrses felbst einging .

In der allgemeinen Aussprache anerkannte
der Sprecher des Zentrums die Reform -
bedürftigkeit der heutigen Lehrerbildung , lehnte
jedoch die akademische Vorbereitung zum Lehrer -
beruf ab . weil dadurch der erforderliche Räch *
wuchs an Lehrkräften ausbleiben und die Distanz
des Lehrers vom Kinde zu groß würde . Das
Zentrum denke an eine hochstehende Lehrerbil -
dungsanstalt nach dem Vorbild der Priester -
seminare , an die Berufung erstklassiger Profes -
soren an diese Anstalten und eine gewisse akade -
mische Form der Lehrweise . Die Vorbildung
müsse die Primareife erreichen . Auch erstrebe
die ^ entrumsfraktion die Möglichkeit der kon¬
fessionellen Ausbildung .

Der Redner der Deutsch nationalen
konnte nur seinen persönlichen Standpunkt dar -
legen , da sich die Fraktion als solche noch nicht
entschieden hat . Er ist für das Abitur , die
Höherlegung des Lebensalters der Schulkaudi -
daten und die pädagogische Akademie . Eine
wichtige Frage sei die Beschaffung der nötigen
Zahl der Lehrer für unsere Dorfschulen .

Die Vertreter der Sozialdemokraten ,
der Deutschen Volk spartet . Demo -
traten , K o m m u n i st e n und Wirtschaft -
li che n Vereinigung stellten sich im all -
gemeinen auf den Boden der Regiernngsvor -
läge .

Auch Staatspräsident Dr . Hellpach betei -
ligte sich an der Debatte . Er bemerkte , daß die
Lehrer selbst die jetzige Ausbildung sür uuzu -
reichend hielten . Die erzieherische Bedeutung
der Schule sei außerordentlich gewachsen . Durch
das Abitur , an dem man unbedingt festhalten
müsse , werde eine geistige Gewandtheit erzielt .
Die elementaren didaktischen Fähigkeiten könn -
ten dadurch ohne Schwierigkeit in zwei Jahren
erworben werden .

Auf eine generelle Anfrage von Zentrums -
feite , wie es mit den Stipendien sür die Stu -
dentenschast stehe , die vielfach unter den Einflüf -
sen der Inflation zusammengeschmolzen seien ,
sagte der Staatspräsident alsbaldige Erhebun -
gen zu . Eine Anhörung der Religionsgesell -
schaften werde erfolgen , wenn feststehe , wie sich
die Neuregelung des Lehrerbildungswesens ge-
stalten -soll . Die Interessen des 8 19 der Ver -
fassung würden selbstverständlich vollauf ge -
wahrt . Man hofft , die erste Lesung noch im
Laufe dieser Woche zu Ende führen zu können .

Deutsches
Das Zentrum und die politische Lage.

Pr . Berlin , 25. Sept . Gestern fand laut „Ger -
mauia " im Reichstag eine Sitzung des F r a k-
tiousvorftandes des Zentrums statt , in
der innen - und außenpolitische Angelegenheiten
besprochen wurden . Es ergab sich völlige Ein -
mütigkeit in allen Fragen . Am 4. Oktober soll
eine Vollsitzung der Fraktion stattfiu -
den . Eine Sitzung des R e i ch s v a r t e i v o r -
stand es ist für den 5 . Oktober nach Paderborn
einberufen worden .

Einheitliche Stimmabgabe Preußens im
Reichsrat.

Pr . Berlin , 25. Sept . Der Berfafsnngsans -
ichnß des preußischen Landtages nahm gestern in
später Abendstunde einen sozialdemokratischen
Antrag an , der für die Zukunft die einheit -
liche Stimmabgabe der 26 preußischen Stim -

Zohannes Geiler .
Der Dichter und Prediger am Strahburger

Münster.
Von

Knnz von Kaufs,ingcn , München
Die füns bekannten elsässischeu Dichter des 16 .

Jahrhunderts Murner , Fischart , Geiler , Pauli
und Brant sind nicht nur die bedeutendste » Ver -
treter des elsässischeu Volkes , sondern auch die
bewußtesten Zeugen für sein Deutschtum , selten
gab es Leute im Elsaß , die in solch uneinge -
schränkte ! Weise ihr Deutschtum kund taten nnd
es predigten . Selten aber auch sah das Elsaß
Menschen , die ihre Wünsche und Ansichten durch
ihre großen Geistesgaben so zum Ausdruck
bringen konnten . Und wenn ich mich im folgen -
den ein wenig eingehender mit Johannes Geiler
von Kaysersberg beschäftigen werde , so tue ich eS
nicht nur , um den bloßen Beweis zu liefern , daß
seine elsässische Heimat deutsches Land ist, —
sondern auch deshalb , um vielen , die Geiler nur
dem Name » nach kennen , ein wenig näher zu
bringen .

Johannes Geiler , der »große Freund " Mur -
uers , von dem Fischart nur bedauerte , ihn nicht
mehr gekannt zn haben , wurde am 16. März
1445 in der österreichischen Stadt Schasshause »
geboren . Sein Vater war dort Notarschreiber
» nd verheiratet mit Anna Zuber von Kaysers -
berg . Kurze Zeit nach der Gebnrt des spätere »
Dichters und Predigers erhielt der Vater die
Notarstelle in Ammerschweier , das eine halbe
Stunde von Kaysersberg . der Geburtsstätte sei -
nes Vaters , des Großvaters des Dichters , ent -
fernt lag . Daher sagt Geiler : „Zu Ammer -
schweier , da oben im Lande , Hab ich das ABC
gelernt und bin ich auch gesirmt — aber nicht
getauft worden .

" Schon im dritten Lebensjahre
wurde er durch einen Bären feines Vaters be - !
raubt nnd kam mit seiner Mutter und seiner
jüngeren Schwester in das Haus seines Groß -
vaters nach Kaysersberg . Dort besuchte er die
lateinische Schule und bezog mit 15 Jahren die
eben gegründete Universität Freiburg , um Phi¬
losophie zu studieren. Im Jahre 1469 erhielt

er schon die Würde eines Dekans der philosophi -
schen Fakultät a » der Universität Freibnrg . Da
ihm aber „die Philosophie nicht gefallen hat, "
nnd es ihn , durch die Bücher des Pariser Uni -
versitätskanzlers Gerfon veranlaßt , zur „Got -
tesgelahrtheit " drängte , kehrte er 1470 Freibnrg
den Rücken , um an der Universität Bafel im
Jahre 1475 den Doktorhut der Theologie zu
erringe » . Schon nach einer ganz kurzen Spanne
Zeit ernannte man ihn zum Pfarrer am Basler
Münster . Hier führte ihn das Schicksal mit
Männern wie Heynlin von Stein zusammen ,
der die Schriften der Kirchenväter Ambrosius ,
Augustinus und Hyronimus herausgab . In
Basel wurde auch der Grundstein zu der Freund -
schaft für den späteren Dichter des „Narren -
schiff" gelegt . Nach dieser Zeit unternahm er
eine größere Reise , die ihn zuerst an das Grab
feines geliebten Gerson führte , und wodurch er
veranlaßt wurde , 1480 Gersons Büchlein : „Wie
man einem sterbenden Menschen sich verhalten
soll, " in deutscher Sprache herauszugeben .

Als im Jahre 1476 die Freiburger Universität
ihn als theologischen Dozenten zurückrief , folgte
er diese »' Rufe besonders gerne , um nicht im -
mer mit dem „Gewissen in Krieg zu liegen ."

Ueber seine Gewissenhaftigkeit weiß Peter Lang ,
der Geilerbiograph Näheres zu berichten . Er
schreibt : „Als Domgeistlicher hatte er in Basel
auch das Amt eines Beichtvaters . DieS aber
erschreckte ihn fast . Es geschah zuweilen , daß
er einen zurückrief , der sich bereits entlassen
glaubte . Seine große Gewissenhaftigkeit wurde
ihm nnd seinen Beichtkindern znr Oual ."

Mit dem Jahre 1477 tritt nuu sür Geiler aber
eine fehr ins Gewicht fallende Wandlung cin .
Er stand mit den „Würzburgern " in Unter -
handlnngen , um bei ihnen eine Pfarrstelle ein -
zunehmen , als ihm Straßburg eine eigens für
ihn hergerichtete Predigerstelle am Münster
anbot . Obgleich dieser Posten sür Geiler weit
vorteilhafter war , nahm er aus Vorstellungen
seiner Freunde , besonders des Dr . Peter Schott ,
dieses Angebot an , um . wie er sagt , „feinem NM -
drohten tentfche » Vater - und Heimatlande " zn
dienen , das ihn in schweren Zeiten zu sich zu -
rückrief .

men im Reichsrat gesetzlich festlegen will . Nach
dem Antrag sollen die Vorschläee über die
Stimmabgabe im Reichsrat zwischen den bestell -
ten und den gewählten Reichsratsmitgliedern
vorher beraten ,verden . Kommt eine Einigung
uicht zustande , so hat jedes der gewählten Mit -
glieder das Recht , eine nochmalige Beratui,, , des
Gegenstandes mit dem Staatsministerium zu
verlangen . Die Entscheidung erfolgt durch
Mehrheitsbeschluß . Die Stimmen Pren -
ßens werden oemäß der Entscheidung der Vor -
beratnng einheitlich durch ciu von , Staatsmini -
sterium bestelltes Mitglied abgegeben .

VerschiedeneMeldungen
Bergioerksunglück .

WTB . Bochum , 25. Sept . Ei » zur Arbeits -
stelle fahreuder elektrischer Zua , der Bergleute
beförderte , riß ei » e » Teil der bis an die Schie -
nen stehenden Hölzer um . Die dadurch ge-
lockerten Steinblöcke verschütteten vier Berg -
lente , von denen einer sofort aetötet wurde .
Die drei übrige » erlitte » leichtere Verletzuugen
und Hautabschürfungen .

Grohfeuer bei der Westfälischen Union.
TU . Hamm . 25. Sept . Am Donnerstag abend

kurz » ach 10 Uhr brach im Zweigwerk Hamm
der Westfälische » U » io » , die zum Phönix -Kou -
zer » gehört , iu der Verzillkcrci infolge Ueber -
hitznng der Zinkpfannen ein Großfeuer ^ aus .
Das etwa 100 Meter lange und mehrere Stock -
werk hohe halleuartige Verzinkereigebäude
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Um
die Belegschaft vor Arbeitslosigkeit zu bewah -
reu , hat die Werkleituug beschlossen , sie mit de »
A » fränmnngsarbeiten und dem Wtederansban
zu beschästigen .

Erdbeben.
WTB . Rom . 25. Sept . Die Morgenblätter be-

richten von einem Erdbeben , das seinen Mittel -
pnnkt in den Abruzzen hatte . Der erste wellen -
förmige Stoß von etwa 6 Sekunden Dauer er -
folgte gestern nachmittag gegen 2 % Uhr . Er
war besonders in der Umgegend von Jsernia zn
verspüren , wo die Kuppel einer Berg -
kirche ein stürzte und zahlreiche Häuser
beschädigt wurden . Menschenleben sind aber
nicht zu beklagen . In Sulmona war das unter -
irdische Getöse , das das Erdbeben begleitete ,
sehr stark , so daß die Bevölkeruna vor Schrecken
ans die Straße flüchtete .

Letzte Drahtmeldungen
Die Berliner Beratungen über den

Sicherheitspatt .
B . Berlin . 25 . Sept .

Seit heute vormittag 1t Uhr taat über die
Frage des Sicherheitspaktes die Ko « ferenz
der Ministerpräsidenten der Län -
der . Hinzugezogen sind die stimmsiihrenden
Mitglieder des NeichsrateS . Am Nachmittag
soll eine weitere Konserenz der Miniiterpräsi -
denien über die allgemeine Wirtfchafts -
läge , insbesondere den Preisabbau fol -
gen , zu der es de » Ländern freigestellt war . ihre
Wirtschaftsminister hinzuzuziehen .

Die Vertreter der Parteien werden morgen
im Auswärtigen Ausschuß noch ihre
Anregungen zu den einzelnen Fragen des
Paktes vertrete » können . Die Note wird auf
keinen Fall vor Anhörung des Auswärtige «
Ausschusses abgeschickt werden .

Außer dem Reichskanzler Dr . Luther und
dem Außenminister Dr . Stresemann wer -
den der Staatssekretär Dr . von Schubert ,
der Ministerialrat Dr . Gaus « nd der Chef der
Presscabteilung der Reichsregiernng Ministe -
rialdirektor Kiep znr Konferenz fahre » .

1478 trat er in feine neue Würde ein und
hatte gleich im folgende » Jahre die Ausgabe , i »
Gegenwart des » eu gewählten Bischofs Albrecht
eine Lobrede auf den verstorbene » Bischof
Ruprecht zu halten . Charakteristisch sür ihn ist
eS. wie er sich dieser Aufgabe , die ihm nicht ge-
nehm schien , entledigte . Er sagte wörtlich :
„Ruprecht ist tot , Rnprecht ist gestorben . Ruprecht
von Gottes G » aden Bischof zu Straßburg ,
Pfalzgraf an » Rhein , Herzog von Bayern ,
Landgraf im Elsaß , er ist tot — gestorben wie
ein armer Erdenwurm . Anien ." Bischof Albrecht ,
dem diese „Lobrede nicht geziemend " schien ,
konnte aber nichts dagegen mache » , weil das An -
sehen , das Geiler bei seine » Mitbürgern genoß ,
zu groß war . Sogar mußte Albrecht , als er drei
Jahre später , also 1481, eine Versammlung der
Geistlichen seines Sprengels einberief , und an
der 600 teilnahmen , Geiler die Eröffnungsrede
halten lassen .

Geiler hatte eine ungeheuer große Liebe zn
seinem Beruf und nie konnte er sich, um äußerer
Vorteile willen , dazu entschließen , Schweich «-
leien zu sagen , wo sie ihm nicht angebracht schie -
neu . Als man ihn einstmals zur Rede stellte ,
einem Fürsten nicht die gebührende Lobrede ge-
halten zu haben , antwortete er kategorisch : „Der
Prediger ist weder ein Hosdiener , noch ein
Bauernknecht , sondern ein Diener des Gottes ,
dessen Befehl über Herrn und Knechte geht ."
Auch seine Predigte » wäre » in dieser Art ge-
halten . Aber trotz dieser oft sehr geschliffeuen
Waffen , die er ins Feld führte , war der Zu -
drang zn seiner Kanzel cin ungemein großer .
Die Lorenzkapelle im Seitenschiff des Münsters
genügte nicht mehr , — daher errichtete ihm seine
Gemeinde im Jahre 1486 die große Kanzel , die
sich noch heute mächtig im Hauptschiff des Mün -
sters erhebt .

Daß feilt Posten
'

auch ein Kampsplatz war ,
wird man sich » ach de» Eigenschaften und
Charakterzügen Geilers denke « können . Be -
sonders feind waren ihm die Höflinge nnd die
schon damals ins Land eingewanderten „Wel¬
schen," weil er ein „teutsch Herz und eine tentsch
Zunge " hatte . Es kamen Augenblicke , wo ihm
der Mnt , auf seinem Posten auszuharren , sank ,

1

Abend»Ausgabe

Herr Hellpach und die Stock -

holmer Weltkonferenz .
Eine Klarstellung und Abwehr.

Man schreibt uns :
Die Frage nach dem Ergebnis der Stock ,

holmer Weltkonferenz ist selbstverständlich weit -
hin laut geworden , und die allgemein gehaltene
Botschaft , die sie ausgehe » ließ , hat nicht allzu
viel befriedigt . Jedenfalls erhofften nicht We -
nig « greifbare Ergebnisse und harren auch heute
noch einer in kurzen Sätzen zusammengefaßten
Darstelluttg des Ertrages der Verhandlungen
der gewaltigen , denkwürdigen Tagung , in der
weitaus die große Mehrheit der Christenheit sich
zusammenfand . Bei der Ucberfüllc der Ber -
handluntsgegeustände und vielsprachigen Reden
ivird es indes gut sein , noch ein wenig zuzu -
warten , bis die zuverlässigen Unterlagen für
ein allgemeingültiges Urteil gegeben werden .
Das ist keineswegs nebensächlich . Vielmehr be-
weist ein Artikel des badischen Staatspräsiden -
ten Dr . Hellpach in der „Franks . Ztg ."

in Nr . 670, überschrieben „Sola iide ", wie voll¬
kommen man daneben hauen kann , wenn man
keine zuverlässige Berichterstattung abwartet .
Der Verfasser wirft deutfch -evangelischen Wür -
denträgern vor , sie seien in den Stock -
holmer Debatten „ schon beim Grundsätzlichen
vor der christliche » Konsequenz ausgebogen . Sie
haben sich auf die Formel zurückgezogen , der
Krieg , wie das politische Leben der Nationen
überhaupt , folge eigenen „irdischen Gesetzen , die
dem Christentum nicht erreichbar seien . „Gegen
diese Anschanunv , als einer groben Mißdeutung
von Luthers sola fide , erhebt er starken Ein -
sprnch , weil Lnther damit nicht gemeint habe ,
daß mit dem sola fide sich für einen Christen
jedes menschliche Wirken auf die Lebensvor -
gänge erübrige . Man kann dem deutschen Pro -
testantismus kaum einen übleren Makel an -
hängen , von politischer Seite her , als den , daß
er — im Gegensatz zum Calvintsmus und dem
englisch - amerikanischen Protestantismus — alle
die irdischen oder weltlichen , d . h . doch vornehm -
lich die politischen , sozialen , staatlichen Tinge
als außerhalb seiner Wirkungssphäre beurteilt
und ihre eigenen Wege gehen läßt , „als eigenen
Gesetzen folgend "

, sich also von der Welt zurück -
ziehe und als ein verborgenes Blümlein ein
unscheinbares , unbeachtetes und schließlich wert -
loses Dasein führe . Aber es ist auch der beut -
scheu Kircheuvertrctuug in Stockholm mit keiner
Silbe eingefallen , derlei Gedanken zu äußern ,
öfe im schärfsten Gegensatz stehe » , z. B . zu der
Botschaft des Deutschen Ev . Kirchentags in
Bethel . Die Delegation hat auch durch ihre
Redner zum Ausdruck gebracht , daß kein
Lebensgebiet dem Geiste Christi , der in feiner
Kirche lebt , verschlossen bleiben dürfe . Wenn
der Herr Staatspräsident den deutschen Prote -
siantismus des Quietismus anklagt , hätte er
auch seine Belege beibringen müssen . Gerade
derjenige , der in Stockholm von der Eigen -
gesetzlichkeit des Krieges z. B . sprach . General -
snperintendent Klingemann , hat mit starker Lei -
denschast sür die Unterdrückten des Rheinlandes
die Tatkraft der Christenheit gefordert , und nie -
mand in Stockholm hat die Ueberzeueung ge-
wonnen , die Deutsche » geben sich einer müden
Resignation hin . erhoffen alles „sola fide " vom
lieben Gott und der Welt und legen die Hände
in den Schoß . So fragen wir , was veranlaßt
den Staatspräsidenten zn einem so heftigen An -
griff gegen den deutschen Protestantismus ,
jedenfalls gegen feine offizielle Kirche »,vertre -
tnng ? Ist es Furcht oder Sorge um
den Staat oder gar » m die Kirche selbst ? Die
deutschen Vertreter sind in Stockholm mit der
eigenartigen Aktivität englisch - amerikanischen
Christentums in lebendige Berührung « ekom -
men : aber man hat nicht den Eindruck gewon -
nen , daß auf anglikanischer Seite mehr Tatkraft
und innere Tiefe sei . Der Angriff des Herrn
Staatspräsidenten wird immerhin die Frage
veranlassen , wie kann die evangelische Kirch «
stärker mit der Kraft des Evangeliums ein -

und in einem solchen war es auch , als er an dem
Tage seiner Geburt idem 16. März ) in den Ka -
lender schrieb : „ dies calamitatis ." Doch sollte
ihm eines Tages cin Helscr erstehen . Sein
ehemaliger Schüler , Friedrich Graf von Zellern ,
der Dekan des Domkapitels zu Straßburg ,
wurde zum Bischof ernannt , und Geiler be -
grüßte ihn mit de» Worten : „Deutsch Helfer in
heiß umstritten Land von innen und außen ."

Was er literarisch schuf, war eiue Menge —
jedoch gab er selbst nichts weiter heraus , als die
schon oben erwähnte Verdeutschung des Ger -
sonschen Buches . Dagegen wurden seine Fabeln
und Gedichte erst nach seinem 150S erfolgten
Tode herausgegeben und die Predigten von
Johann Pauli , dem Barfüßermönch und Dichter
von „Schimpf und Ernst ." Sein Neffe . Peter
Wickram , veröffentlichte an Hand von Manu -
skripte » eine Reihe weiterer Arbeiten . Die
Manuskripte der Predigten waren — wie da -
zumal im »,er — lateinisch geschrieben , oft mit
Beifügung deS entsprechende » Ausdrucks , dessen
er sich ans der Kanzel in der „guten deutschen
Muttersprache " bedienen wollte . ( Nach Peter
Lang , „Der Altvater Geiler von Kaysersberg . ")
— Seine ablehnende Haltung gegen Frankreichs
Habgier nnd seine warnende Stimme finden
Ausdruck in den Worten : „Denn Welfchland
ist 's , meiu liebes Kind , laß fliehen uns vor
ihm geschwind , dn darfst nicht seinen Mienen
trauen , dn mußt ihm nach den Händen schauen .
In diese » grausen Händen , mnß manch unschul -
big Bölklein enden ." —

Nach dem vorstehenden glanbe ich feststellen
zn dürfen , daß Frankreich wohl mit Bajonetten
und Trompeten das Franzosentnm des Elsasses
in die Welt posaunen kann , daß ihm aber die
entsprechende » Beiweise dasür fehlen , daß im Ge -
genteil die Zeuge » , die aus alten Zeiten mit er -
hobenem Fntger zu uns reden , die Gegenzeugen
sür Frankreichs Behauptungen darstellen . Und
deshalb ist es unsere Pflicht , die „Großen der
damaligen Zeit, " wie Lessing sich ausdrückt , im -
mer und immer wieder , mit nie erlahmender
Energie , zu Worte kommen zu lassen .
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wirken auf das gesamte Volksleben , einschließ »
lich das politisch « und staatliche , denn wenn ihm
ihre bisherige Einwirkung kräftig genu ? er -
schienen wäre , würde der scharfe Anhieb doch
wobl unterblieben sein .

Allerdings lüht eine breitere Stelle in dem
Artikel auch andere Gedanken zu . Da Ijei &t es
nämlich : „Man kann nicht leugnen , daß die
reaktionärsten , nämlich die restaurativen Ten -
deuzen in den Parteien der Rechten vielfach
gerade in der evangelischen Kirche ihre Haupt -
stütze haben ." Sollte hier der Anlaß zu dem
ganzen Artikel liegen ? Im Heidelberger Ge -
neralanzeiger Nr . 208 findet sich nämlich ein
kurzer Schriftsatz aus Bietigheim , wonach der
Herr Staatspräsident Tr . Hellpach auf der dor¬
tigen Sommertacung der demokratischen Partei
betonte , daß das Streben nach Demokratie ein
spezifischer Zug germanischen Wesens sei . und
behauptet habe : Ein großer Teil des Protest «» -
tiSmus sei heute bis WS Mark hinein demo¬
kratiefeindlich . „Diese Kreise glaubten , daß cS
ein ewiges Gesetz der lutherischen Kirche wäre ,
ehemalige Bindungen an Fürstenhäuser , Pa -
tronate usw . einzuhalten . Es sei jetzt an der
Zeit , daß alles , was in Deutschland evangelisch ,
paulinisch , lutherisch und protestantisch sei , end -
lich gegen diese Auffassung der evang . Kirche
Sturm laufe .

" Diesem reaktionären Protestan -
tismus müsse ein Ende bereitet werden . Diese
Töne könnten zu der Vermutung führen , daß es
politische und zwar parteipolitische
Gründe waren , die den Staatspräsidenten in
letzter Linie veranlaßten , den Artikel „Sola
fide " zu schreiben . Trifft das zu . so würde der
Verfasser in ein eigentümliches Licht rücken .
Wer unsere evang . Kirche zu größerer Tatkraft
anspornen und ihr zu einer intensiveren Wir -
kung auf das gesamte öffentliche Leben ver -
helfen will , der tnt wohl daran , und einem
Staatspräsidenten stehen dazu wolil einige Mit -
tel zu Gebot : der Glaube aber , daß die Geist -
lichkeit vor allem demokratisch sein müsse , ist
ein Aberglaub « , ebenso groß wie der andere ,
daß die evang . Kirchen Deutschlands irgend
welche Lust hätten , in irgend eine staatliche ,
monarchische , demokratische oder republikanische
Vormundschaft oder Abhängigkeit zu kommen .
Die christliche Weltkonserenz zu Stockholm hat
zweifellos den Kirchen den Willen zum Han¬
deln wesentlich gestärkt und zwar den Willen
zur Durchdringung der Welt mit Christi Wort
und Geist . E . O .

Sind die Beamtenforberungen
berechtigt?

Man schreibt uns : Vielfach ist man sick völ -

lig im Unklaren , was denn eigentlich die -öe -
amten der unteren Besoldungsgruppe « — und
in diesen Grnppen befindet sich doch die große
Mehrzahl der Beamten — verdienen . Nach der
letzten Besoldungsregelung beträgt das jährliche
Grundgehalt eines Beamten der Besoldungs -

gruppe II mit 4 Dienstjahren 1068 , Ä , dazu
kommt in einer mittleren Stadt lOrtsklasse C)
ein OrtSzuschlag von 158,00 M . so daß bet
Beamte über ein Jahreseinkommen von rund
1200 .H verfügt . Das ist das Einkommen eines
ledigen Beamten . Ein verheirateter Beamter
erhält dazu noch einen Franenzuschlaa von mo -
natlich 12 M und einen Kinderznschlaa für ein
Kind im Alter von 6—14 Jahren von 20 M .
Wenn man die heutige Teuerung in Betracht
zieht , dann kann man also wohl verstehen , daß
die Bezüge der Beamten besonders in den uu -
teren Gruppen als völlig unzureichend empfmi -
den werden . Die Beamtenbaushalte der Be -
amten in den unteren Besoldungsgruppen
stehen fast durchweg vor Katastrophen , weil ml -
vermutete Ausgaben , durch Krankheitsfälle ,
Sterbefälle usw . sie in eine geradezu hoff -
nungslose Verschuldung geführt haben . Seit
Juni 1924 haben sich die Lebenshaltungskosten
nach den amtlichen Ziffern sehr stark erhöht .
Wenn man für die Lebenshaltungskosten in den
Jahren 1012—18 die Zahl 100 einsetzt , dann
beträgt die amtliche Reichsindexziffer für die
Lebenshaltungskosten für August 1923 143.

DaS bedeutet eine Verteuerung — woblgemerkt
nach den amtlichen Zahlen , die von den Ver -
bänden und Hausfrauen als viel zu niedrig be-
stritten werden — gegen die Vorkriegszeit um
45 Prozent . Seit Juni 1924 sind die Gehälter
einmal mit Wirkung vom 1 . Dezember 1924
aufgebessert worden und zwar um 12 ^ Pro -
zent sür die Gruppen II—VI. Durch die Auf -
besseruug wurde aber noch nicht einmal das
Friedensnominalgehalt , z . B . eines ledigen Be -
amten Gruppe III erreicht . So bleiben die Bezüge
der erwähnten Beamten über ein volles Drit¬
tel hinter der Teuerung zurück . Es ist also
durchaus berechtigt , daß die Beamten einen
Ausgleich ihrer Bezüge an die Teuerung ver -
langen . Selbst wenn man der Preissenknngs -
aktion der Regierung den unwahrscheinlichen
Erfolg einer Preissenkung von 10 Prozent zu -
gesteht , dann bleibt noch eine gewaltige Disfe -
renz zwischen den Bezügen der Beamten uud
der amtlichen festgestellten Teuerung . Es ist
unverständlich , wie seinerzeit der Reichstag die
außerordentlich bescheidene Forderung der Be -
amten , die eine Erhöhung um 7Y, Prozent vor¬
sah , ablehnen konnte . Wirkt sich aber die Preis -
senkungsaktion der Reichsregierung nicht aus ,
dann muß das Mißverhältnis zwischen Beam -
tenbesoldung und Preisgestaltung Auswirkun¬
gen haben , die sich volkswirtschaftlich garnicht
übersehen lassen .

Die Alkoholgewinnung aus
Vrotdampf .

Die Steuerbehörde als Feind der Erfindung .
Berlin . 22. Sept .

In der Großbäckerei der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgebung in Lichtenberg wird zur
Zeit die Erfindung des italienischen Ingenieurs
Ambrosiani ausprobiert , dem es gelungen sein
soll , einen Apparat zu konstruieren , mit dessen
Hilfe man aus den beim Brotbacken entw «ichen -
den Dampfschwaden Alkohol gewinnen kann .
Diese Erfindung wurde vor einigen Tagen
einer Kommission von Interessenten vorgeführt ,
wobei gute Erfolge erzielt worden sein sollen .
Allgemeines Befremden eregte es jedoch , daß sich
auch Vertreter der Steuerbehörde eingefunden
hatten , die bereits fünf Stunden vor der In -
betriebnahme der Apparate erschienen waren
und verlauten ließen , daß der italienische Ersin -
der und die Betriebsleitung verhaftet iverden
müßten , da die Anlage « ine G e h e i m b r e n n e-
rei darstelle . Schließlich mußte erst der Dirck -
tvr des Zollamts davon in Kenntnis gesetzt
werden , daß es sich lediglich um einen Versuch
und um die Ausprobierung einer bedeutenden
Erfindung handle . Dem Erfinder Ambrosiani
wurde dann erst die Erlaubnis erteilt , den Ap -
parat in Anwesenheit der Zollbeamten ein ein -
ziges Mal in Tätigkeit treten zu lassen . Der
Apparat soll dann auch sehr gut funktioniert
haben und fast « in volles Liter hochprozentigen
Spiritus erzeugt haben . Di « Beamten der
Steuerbehörde versiegelten darauf die Apparate
und beschlagnahmten den gewonnenen Spiritus .
Die Beschlagnahme soll erfolgt sei« , weil der
italienische Erfinder nicht vorher die Zollbehörde
verständigte » nd um eine Genehmigung für die
Inbetriebnahme seiner Erfindung ersucht habe .
Durch die Maßnahme der Steuerbehörde sind
w« itere Versuche unterbunden worden .

Das „I n st i t >i t für G ä r n n g s g e w c r be"

bemerkt zu der volkswirtschaftlichen Bedeutung
.ber Ersindung folgendes :

Die Verfahren einer technischen Gewinnung
des in den Schwaden der Backöfen enthaltenen
Alkohols sind bislang wegen ihrer absoluten
UnWirtschaftlichkeit immer wieder aufgegeben
worden . In den einzelnen Zehntausenden über
das ganze Deutsche Reich zerstreuten Bäckereien
können im Einzelbetrieb nur ganz geringe Men -
gen Alkohol gewonnen werden , so daß der zu
erwartende Mehrgewinn in gar keinem Ver -
hältnis steht zu den sür Anschaffung und B «-
dienung d« r Apparatur erforderlichen Kosten .

Auch in größeren Brotfabriken , die ja nur zu
« inem verhältnismäßig geringen Teil an der
inländischen Brotbäckerei beteiligt sind , kann der
zu erwartende Mehrgewinn nur außerordentlich
gering sein . Auf Grund der theoretisch errech -
neten Erzeugung von 500 000 Hektoliter „ Brot -
dampfalkohol " könnte die Erzeugung d« r glei -
chen Menge von Kartoffel - nnd Gctreidebrannt -
wein in Fortfall kommen und damit die dafür
verwandten Rohstoffe „frei werden " . Aber Ge -
treibe wird in Deuti ' chland überhaupt nur in
verschwindend kleinen Mengen für die Alkohol -
gewinnung verwendet , die für die Ernährung
ganz nnbeachtlich find , und an Kartoffeln besteht
doch wirklich kein Mangel , sondern es ergeben
sich vielmehr Schwierigkeiten . die Ernte richtig
zu verwerten . Von der vorjährigen Kartoffel -
ernte von 86 Millionen Tonnen — die dieö -
jährige wird kaum kleiner werden — konnten
nur etwa 12 Millionen Tonnen vom Speifebe -

darf aufgenommen , der Ueberfchuß mußte ande¬
rer Verwertung zugeführt werden . Es find
daher di« Brennereien , die neben dem Spiritus
ein hochwertiges Kraftfutter , die « chlempe . her -

stellen , gerade aus crnahrungswlrtschaftlichcn
Gründen berufen , von den Ueberichüfsen der

Kartoffelernte möglichst viel aufzunehmen , na -

mentlich auch deshalb , weil sie auch die zu speise -

zwecken nicht geeigneten , immer in großen Men -

gen anfallenden Kartoffeln verarbeiten können .

Oer elektrischeBetrieb für dieStrecke
Basel- Frankfurt .

E . Von dcr Schweizer Grenze . 23. Sept .

Die Erklärungen des badischen Finanzmini -

sters Dr . Köhler über die badischc Finanzlage ,
in denen sich der Minister auch mit der Frage
der Elektrisikation der Rheintallinie Basel -

Frankfurt a . M . befaßte , hat in der Schweiz
lebhaften Widerhall gesunden , insbesondere die
Mitteilung des Ministers , daß die Reichsbahn -

gesellschast die ersten Arbeiten sur die Elektri -

fikatiou dieser Strecke bereits in das Baupro -

gramm für das nächste Jahr aufgenommen
habe . In den Aenßerungen der schweizerischen
Presse wird darauf hingewiesen , daß damit die
eifrigen Bemühungen zahlreicher Kreise um die
Durchführung dieses Projekts nunmehr erfolg -

reich gewesen sind . Im Grunde genommen
kann ja auch die badische Rheintallinie init dem
Dampfbetrieb den ihr zuströmenden Verkehr
kaum mehr bewältigen . Durch die Elektrisika -
tiou könnte aber die Leistungsfähigkeit der
Strecke auf das Doppelte gehoben werden , wie
es die Erfahrungen mit den elektrifizierten
Strecken in der Schweiz ergeben haben . We -
fentlicher Widerstand hat sich gegen den Plan
dcr Elektrifizierung überhanpt nicht geltend ge-
macht , zumal in der Zeit guter Wasserführung
des Rheins ein Niederdruckwerk am Rhein den
Strom liefern könnte , während in Zeiten un -
günstiger Wasserstände durch ein Hochdruckwerk
mit einem großen Akknmnlierbecken im Schwarz -
walde der Ausgleich geschassen würde .

Die „ edlen Polen " in Frankreich.
Niemand wird es uns Deutschen verdenken ,

wenn wir ein wenig schmunzeln anläßlich klei¬
ner Auseinandersetzungen innerhalb der Front
der Zivilisationskämpfer , welche durch die ge-
meiusamen Ideen von Fortschritt , Recht , Frei -
heit und Frieden gegenüber den „deutschen Ver -
blechern einen festen Menschheitsbund bilden .
In dem Strom von alliierten Ostenrovaern . die
sich in das entvölkerte Frankreich ergießen , ma -

chen sich besonders unangenehm die Pole n be -
merkbar . Man muß nur einmal die elsässischen
Blätter über dieses Unwesen lesen : da werden
den Oslbrüdern Dinge gesagt , die , in der beut -

scheu Presse geschrieben , ein vielstimmiges War -

schaner Wutgeheul auslösen würden . Mit ihrem
Schmutz und ihrer Arbeitsscheu figurieren die

Polen dort einfach als Schweine . Auch im in -

neren Frankreich ist die Stimmung kaum
freundlicher . Besonders nachdem einige pol -

nische Berbrecherbanden wochenlang ganz Paris

in Atem gehalten haben . Aus sehr hochfahrende
Angriffe der französischen Presse veröffentlicht
die linksstehende Zeitung „L 'Oeuvre " nun fol «

geuden polnischen Antwortbrief , der bei ihr ein »

gegangen sei : „Die schuftige französische Polt «

zei und die meisten eurer jammervollen Zeitun -

gen r ?den ihren schwachköpfigen Lesern ein , daß
sämtliche vorkommenden Verbrechen den Polen ,
die in Banden organisiert seien , zugeschrieben
werde » müssen . Ohne zunächst weiterzugehen ,
sage ich meinerseits , daß die polnischen Land «
arbeiter im allgemeinen erst bei euch in Frank «
reich verlumpt sind ( sc sont eneanaillös ) . Nun ,
was ich sage , ist, daß diese armen Leute , wenn
man sie zu Haufe läßt , unfähig zur geringsten
Untat sind . Bei uns gibt eS keinen Alkoholis¬
mus , keine permanenten Glücksspiele wie eure
gemeinen Pferderennen , keine Prostitution wie
bei euch : bei uns heiratet ein junger Mann ,
wenn er im Alter dazu ist . Kurz und gut , bei
uns gibt es keine Faktoren des Lasters , keine
Laster : bei euch wird man zur Kanaille .

" Dazu
bemerkt die Zeitung : „So ! Jetzt heißt es nur
noch , die polnischen Banditen loslassen nnd sich
bei ihnen entschuldigen , ihneir ein so schlechtes
Beispiel gegeben zu haben . Aber warum sind
denn , wenn Polen doch so ein entzückendes
Land ' st , die e wackeren Jungen nicht dort ge -
blieben ? " Man sieht , hier Hilst selbst das Argu¬
ment boche nicht mehr . Oder sollten doch be-
stimmte Differenzen über die Auffassung von
Freiheit . Recht und Fortschritt unter den paten -
tierten Inhabern und Interpreten des Welt -
gewissens bestehen ? &

SaSischMolitik
Um die Genehmigung des Schwarzenbach -

wertes .
Rastatt , 24 . Sept . Wie die „Rastatter Ztg /

von maßgebender Seite erfährt , wird sich der
Bezirksrat Rastatt als zuständiges Verwal -
tungsorgan mit dem Gesuch des Badenwerks
A .G . betr . die großen Stauanlagen des Schwar -
zenbachiverks im Schwarzenbachtal zu befassen
haben . Dieses bekannte große Unternehmen
des Badenwerks hat erst kürzlich im Badischen
Landtag zu einer Interpellation durch die
Murgtalgemeinden nnd Werkbesitzer geführt ,
die mit verschiedentlichen Gefahrenmöglichkeiten
ans der Existenz dieses 15 Millionen Kubikmeter
fassenden Stausees rechnen . Der Landtag hat
die Beschlußfassung jedoch auf den künftigen
Landtag verschoben . Die Murgtalgemeinden
haben nun von der örtlichen Verwaltungsbe -
Hörde , d . h . dem Bezirksamt Rastatt , einen Auf -
schnb des Gcnehmiguugsverfahrens über daS
Schwarzenbachwerk begehrt , bis dcr kommende
Landtag über den Schivarzenbachwerk -Gefetz -
entwnrf Beschluß gefaßt habe . Dieses Begehren
steht allerdings im Widerspruch mit der gelten -
den Rechtsordnung . Die Verwaltungsbehörde
ist gehalten , das Gesuch des Badenwerks nach
Maßgabe der bestehenden Bestimmungen deS
Wassergesetzes und der Gewerbeordnung zu be -
scheiden , ungeachtet der Frage , ob späterhin ge-
setzlich eine Haftnngserweiteruug für staatliche
Garantieiiberirahme hinzutritt oder nicht . Der
BezirkSrat kann allerdings zu dem Gesuch ver -
schiedentlich Stellung nehmen : er kann seiner -
seits die Aussetzung des Verfahrens bis zur
Herbeiführung des besagte » Gesetzentwurfs be-
gehren : er kann aber auch öas Gesuch ablehnen ,
etwa ans dem Grunde , weil ihm die bestehen -
den gesetzlichen Sicherheiten sachlich nicht voll -
kommen genug erscheinen . Dies würde aller -
dingS dcr bisherigen Behandlung des Falles
nicht entsprechen .

I Auskunftei üülJ
Einzel- ii . Abonnernentsauskünfte für Jedermann.

Kaiserstraße 231 . Telephon 455 .

Jttterotur
Anton Fendrich . Die Freiheit deines

KindeS . ( Dieck u . Eo . , Stuttgart .)
Dieses Fendrichsche Buch atmet mehr als alle

feine anderen die Feinheit einer priesterlichen
Seele und die Reinheit eines kindlich gebliebe -
nen Herzens . Fendrich hebt den Vorhang vor
der Seele deines Kindes — und siehe da , ein
wundersam neues blühsames Land liegt vor dei -
ncn Augen . Manches , das du gefühlt Haft oder
geahnt — hier ist es geformt worden aus dem
Munde eines Dichters — aber auch viel Neues
geht dir auf , das du dir nicht träumen ließest .
Wenn du ehrlich sein willst , legst du dieses Buch
mit dem Bekenntnis aus der Hand : Auch ich
habe irgendwo und irgendwann Schuld an der
Seele eines jungen Menschenkindes auf mich
geladen .

Daß dir die Augen dafür aufgegangen ^ sind ,
verdankst du dem Buche Fendrichs . P .

lieber di« Darstellung psychisch Abnormer nnd
Geisteskranker aus der Bühne . Bon Dr . W .
Strohmaycr . lVerlag von I . F . Bergmann .
München 1025 .)

. Auf knapp 20 Seiten gibt der Verfasser , Pro -
lessor an der Universität Jena , eine ausgezeich¬
nete Darstelluug des für den Laien , wie für den
Theaterfachmann äußerst interessanten Gebietes .
Zum ersten Male wohl werden hier Gedanken
ausgeführt , die sicherlich jedem , dcr einiges In -

presse für dieses Gebiet besitzt , schon vertraut
Und , ihm hierdurch aber erst im ganzen Zusam -
u>enhang klar werden . In den einleitenden Ab -
schnitten stellt der Verfasser fest , daß es nicht ,
entgegen der gewöhnlichen Annahme des Laien ,
Jrrenhausimpressionen sein dürfen , an die sich
»er Darsteller geisteskranker Personen auf der
Buhne anlehnen soll . Schritt sür Schritt ent -
wickelt sich der Persönlichkeitstypus aus dem
Normalen ins Krankhafte . Selbstverständlich
auch hier mit fließenden Uebergängen , deren
Erkenntnis für die medizinische Behandlung
von großer Wichtigkeit ist . Individuen , die auf
der Grenzscheide zwischen Normal und Krankhaft
stehen , sind sehr häufig , die Medizin nennt sie

„schizothyme Charaktere od« r schizoide Psycho -
pathen "

, als deren klassische Vertreter nennt der
Verfasser Strindberg . In d« ssen Dichtungen
stört uns oft ein Ungesundes , Verzerrtes , was
dcr Laie schlechthin als „pathologisch " bezeichnet ,
dcr Psychiater aber erkennt , daß es mit der schi-
zoidcn Konstitution ihres Dichters zusammen -

hängt . Den größten Raum in Strvhmaners
Darstellung nimmt die Behandlung von Shake -

spearcs Ophelia , Lear und Hamlet ein . Nicht
etwa , daß der Psychiater sich verleiten ließe , von
seinem wissenschaftlichen Standpunkt ans die ein -

zelnen Krankl ^ itserscheinungen zu analysieren ,
nein , immer leitet ihn der Gedanke , daß ia der
Dichter es ist . der aus den Worten der Irren
spricht , daß immer der rote Faden der Handlung
auch durch deren Worte und Taten gehen muß ,
denn „psychiatrische Naturtreue ist künstlerlich
wertlos , wenn sie auf Kosten jeglicher Pf? « 0 ;
logischen Motivierung uns entgegentritt , « er
der Behandlung des „Falles Hamlet ' tritt der
Verfasser der oft verbreiteten Ansicht von Hain -
lets Wahnsinn scharf entgegen . Hamlet ist nicht
geistig gestört , er sagt es ja selbst lvarum er sich
nur so stellt . <111, 4 . ) Der Psychiater erkennt in
Hamlet den konstitutionellen Psychopathen , wenn
es überhaupt gestattet ist . schreibt der Verfasser ,
eine psychiatrische Diagnose bei dieser Meister -

schöpsung Shakespeares zu stellen . Ein Dar -
steller des Hamlet findet hier sicherlich manchen
neuen Zug , den er seiner Verkörperung ein -
fügen kann . Darstellung auf der Bühne ist im -
mcr individuell , aber einzelne grundlegende
Züge sind für alle Darstellungen der gleichen
Rolle maßgebend ! Von den modernen Dich -
tungen greift der Verfasser noch Ibsens Gespen -
ster , und Franz Werfels Trauerspiel „Schwei -
gcr " heraus , die er alle unter dem gleichen Ge -
sichtspunkt betrachtet . und die bei euch die
Narren spielen , laßt sie nicht mehr sagen als in
ihrer Rolle steht ." W —t.

Humor .
Eine wahre Geschichte aus dem „ trockenen "

Amerika . Ein Rumschmuggler macht sich an
einen Farmer heran und bietet ihm 50 Dollar ,
wenn *.t ihm feine Scheune auf einen Tag ver -
miete

„Was wollen Si « damit machen ? " fragt der
Farmer . ^ ^ .

„Gott , ich bringe morgen nacht eine Ladung
Schnaps hier durch , den wollte ich den Tag über
da unterbringen .

" >
„Schön "

. erwidert der Farmer . Kaum ist aber
der Schmuggler fort , benachrichtigt er den näch -
sten Ailfsichtsbeamten .

Der läßt die ganze Nacht kein Auge von der
Scheune , auch den nächsten uud den übernächsten
Tag nicht . Da aber gar nichts passiert , geht er
schließlich nach Hause .

Ein paar Tag « später taucht d« r Schmuggler
wieder auf und bietet dem Farmer 50 Dollar
an .

„Aber Sic haben ja meine Scheune gar nicht
benutzt "

, erwidert der ganz erstaunt .
„Nein, " sagte der andere , „aber während Sie

den AufsichtSbcamtcn hier festhielten , habe ich
über den hinteren Weg vier Fuhren fortge -
schleppt . Hier ist Ihr ehrlich verdientes Geld, "

SatischesLanöcstheawr
Spielplan

jlir die Zeit vom 2K. Sept . bis K . Oktober 1925 .

a . Im Landestheater .
Samstag , 26. Stirt . * G 3. Th .^ Km . 1201—1300. . ? »-

heugriu ". 6— lOVi . (7.40.)
Sonntag . 27. Sept . * D3 . Th .. <Keui . 1801—1400. „Der

Wildschütz "
. S ' -— g?4. (8 .40 .)

Montag , 28. Sept . Keine Vorstellung .
Dienstag , 29 . Sept . 5 ß .1 . Th . -Gem . 1401—1500. „Der

Widerspenstigen Zähmung '. (Over .) 7 !*>— lOVi .
(7 .40 .)

» Htlioodj , 30. Sevt . * A 4. Th .-Gem . 1 . S . - Gr . „Dan
Pasanale "

. 7V» bis gegen 10. (7 .40 .)
Donnerstag , 1. Oft . * Volksbühne 1. ..Der Tronin ei «

Leben ". 7Vi—10. (4 .20.)
Freitag . » . Okt . * E 4. TS .-Gem . 101—200. „Der Frei -

slhllv " . 7—10 *4 . (7.40 .) Es werden Pläbe in allen
PreiS ^ attungeu dem allgemeinen Verlaus zugäng »
lich gemacht .

Seslnioche des Badische » Landestheaters anläklich der
Karlsruher Herbsttage .

Samstag . 3. Cft . * C 4. Th .- Gem . 2 . S . -Gr . Urauffüh¬
rung : „ Siamper ". Schauspiel in drei Akten und
einem Vorspiel von Max Mohr . 7 ?5—10 . (5 .20 .).

Sonntag . 4 . Okt . * F 4 . Th .-Gem . 201—500 . „Lohen -
grin " . 6—9H . (8 .40 .)

Montag . 5 . Cft . 1 . Siufoniekonzert mit Werken von
Beethoven . 7% bis nach 9 & . (4.50.)

Dienstag , 6 . Okt . Keine Vorstellung . '

d . Zm Konzerthaus .
Samstag , 2«. Sept . + „Der Narrenzcttel " . Ein früh .

licheö Spiel von Julius Pohl . 7Ji bis nach g !4.
(4 .20.)

Sonntag , 27. Sept . * ..Der Narren,eitel " . IV2 bis nach
9H . (4 .20 .)

Sonntag . 4 . Okt . * Zum erstenmal : „Bettinas Ver¬
lobung " . Lustspiel in drei Akten von Leo Lenz . 7^
biS gegen 10 . (4.20.)

Dienstag . (5. Okt . 5 Tb .-Gem . 3 . S .-Gr . „Bettinas
Verlobung ". 7 !i bis gegen 10. (4.20.)

In den Preisen find die So,ialab « ab - und bat Pro -
grammhest Inbegriffe » .

c . In der Wandelhalle des l. langes.
Sonntag , 4 . Olt . Morgenveranstaltung de« Theatertul .

turverbandes . Einsührungsvortrag des Herrn Hoch,
schulvrofessor Dr . Karl Holl über Byrons „ M a n .
sred "

. Prei » für Mitglider 1 Mk .. für Nichtmit -
«lieder 2 Mk .

Im weiteren Verlaus der Festwoche kommen zur Auf -
suhrung : 7 . Okt . Neu einstudiert ! „Die Nieder »
maus " . 8 . Okt . Neu einstudiert : »M a n f r e d" . 9 . Okt .
»Der Widerspenstigen Zähmung " ( Oper ) .
10. Okt . „ Penthesilea ". lt . Okt . Neu einstudiert
und mit neuer Ausstattung : „ Oberon " .

Vorrecht sür Umtausch der Vorzugskarten und Bor -
kaufsrecht dcr Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag . 2«!. Sept . . nachm . >-4—5 Uhr : all -
gemeiner Vorverkauf und weiterer llmtausch ab Mon -
tag . 2« . Sept . Auslofung der Karten für die Teilneh -
mer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Auf -
sührung in der Geschäftsstelle (9— 1. 4—0 Uhr ) .

Anmeldung von Z!cu - Abonnements und nähere AuS -
kunft bei öer Theaterkaffe (Vorverkauf ) Kaffenftunden
H10 —1 und H4—5 Uhr . Die zweite Monatsrate für
daS Abonnement kann bis Donnerstag , den 1. Oktober ,
an der Kasse des Badifchen LandeStheaters bezahlt wer -
den . Am 2. Oktober beginnt der Hauseinzug . (Gang -
gebnhr 20 Pfg .)

Zeh » Sinfoniekonzcrtc . Leitung : F-erdinand Wag -
it e r . Abonnements ? reise für zehn .ffortzerte : 88, 34 . SO,
20, 22, 18 , für die ersten fünf .«! o »zerte : 20, 18 , 16, 14 ,
12,50 und 7 Mk . Lebt « Möglichkeit zum Abonnement
bis einfchlieblich Montag , den s . Oktober 1925.
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Zeiffchriftenschau .
Zeitwende . Das AugustHeft eröffnet der be¬

kannte Bismarckhistortker Geheimrat Professor
Erich Marcks mit einem bedeutsamen Aussatz
über „ Rheinland und Deutschland ",
in dem er in großartiger Zusammenschau die
Geschichte der Rheinlands vor uns aufrollt ,
deren innere Entwicklung eine ständige frucht-
bare Wechselwirkung mit Gesamtdeutschland ist,
deren äußere aber einen ständigen Kampf gegen
französische Eroberungsgelüste bedeutet . „ Die
Reich - Gottes - Frage " behandelt Karl
R < f e r unter Bezug auf die endzeitlichc Stim -
mung der Gegenwart . Karl Nötzcl gibt Ein -
drücke und Erfahrungen aus der Ar -
beiterpartei . Er zeigt die Entmündigung
des Arbeiters durch « ine gerissene Demagogie .
Mit der Durchdringung der Wirtschaft mit evan-
gelischem Geiste beschäftigt sich Dr . Hermann
Wagner in seinem Beitrag „ Religion
und Wirtschaft " . Zu der Stockholmer Kon -
ferenz liefert Heinrich Wallau einen Auf-
satz über „ Evangelischen Universalis -
mus und die Kirche Christi "

. Johan -
n e s Alt steuert einen Aufsatz bei über „ Jean
Pauls Weltanschauung "

, welcher die
große dichterische Einfühlungskraft des Berfas -

sers zeigt . Zwei Novellen bestreiten den Unter -
haltungsteil . Sermann Horn : „Vater und Toch -
ier " und Walter Jlges : „Das Gespensterland ".
In den Randbemerkungen ist besonders zeit-
gemäß „Die Entthronung des weihen Mannes
in China "

. Der Inhalt des neuen Heftes zeich-
net sich ganz besonders durch besondere Reich -
haltigkeit und Vielseitigkeit aus .

Rhcinlandtausendjahrseier . Von der zur Tau -
sendjahrfeier der Rheinlande erschienenen Lite-
ratur verdient das Augustheft der bekannten
nationalen Monatsschrift „Deutschlands Erneue -
rung " (I . F . Lehmanns Verlag , München
TW . 4) besondere Beachtung . Der Freiburger
Universitätsprosessor G . v . Below schildert zu-
nächst die Entwicklung der rheinischen
Städte von den Anfängen deutscher Geschichte
bis zur Gegenwart , mit ihrem mannigfaltigen
Wechselspiel blühenden Aufschwungs und jähen
Sturzes . — Eine wertvolle Ergänzung hierzu
gibt uns C . L. S ch e ch e r in seinem Aufsatz :
„ Tausend Jahre Rheinschiffahrt ".
Er führt uns die schweren Kämpfe vor Augen ,
die nötig waren , um die politischen, Wirtschaft-
lichen und technischen Hemmungen zu überwin -
den und die Rheinschiffahrt zur heutigen Blüte
emporzuführen .

Welch hohe Bedeutung auch die rheinische
Landwirtschaft trotz aller Jndustrialisie -
rnng erlangt firtt . it uns der Vorsitzende des
rheinischen £n :' V. . tbeis Ludwig Schwecht
(M . d . L .) .

Dr . Pröbster warnt uns vor der franzö -
fischen Politik der friedlichen Durch -
dringung der Rheinlande , die äußerst
geschickt vorgeht und die endgütige Loslösung
des linken Rheinufers im Auge hat . — In sei-
nem Aufsatz: „ Die rheinische Jahrtau -
sendfeier als Abwehr " betont der Köl-
ner Universitätsprofessor Justus Hashagen
nochmals , daß die Feier vor allem das enge Zu -
sammengehörigkeitsgefühl der Rheinlande mit
dem übrigen Deutschland darlegen soll , um alle
Sonderbestrebungen und französischen Gelüste
von vornherein zu entkräftigen . — Besonders
lesenswert ist die Abhandlung des Amerikaners
Madison Grant : „Der Wettstreit der
Rassen "

. Allen Unwissenden wird sie die un -
geheure Gefahr ins Bewußtsein rufen , welche
die starke Zunahme minderwertiger Elemente
auf Kosten der kulturtragenden Rasse in sich
birgt .

*
Europäische Gespräche. Hamburger Monats¬

hefte für Auswärtige Politik . Herausgegeben
von A. Mendelsfohn -Bartholdy . iDentsche Ver¬

lags -Anstalt , Stuttgart ) . — Das 8. Heft der
Europäischen Gespräche weist mit den Aufsätze«
„Die Entwicklung der schweizerische « Vergleichs -
und Schiedsgerichtspoliti ^ von Dr . E . v. Wald -
kirch und „Die Mandatkommission im Jahre
1324" von Dr . Moritz Bileski (Haifa ) auf zwei
Erscheinungen und Formen des politischen Le»
bens hin . Waldkirch analysiert die nicht wem-
ger als zwölf Schiedsgerichtsverträge , die die
Schweiz im Laufe des letzten Jahres abgeschlof-
sen hat . Bileski andererseits zeigt in einer
Uebersicht über die Beratungen und Beschlüsse
der Mandatskommission des Völkerbunds , wie
dieses internationale Organ sich gegenüber den
anfangs recht eigenwilligen Mandataren durch-
zusetzen weiß . Aus diese Abhandlungen folgt
dann die Kritik in den Rubriken „Bekenntnisse
und Begebenheiten " und „Besprechungen " : in
funkelnder Prägnanz erörtert hier der Heraus -
geber z . B . die „Farbigew - Linie " in Südafrika ,
die Oelpolitik englischer Gesellschaften in Inner -
afien , die „Sicherheitsfrage " am Tigris , den
Briefwechsel zwischen Theodore Roosevelt und
Senator Lodge und die eben erschienenen Me-
moiren von Masaryk . der in diesem Werk sehr
bedenklich von dem Piedestal herabsteigt , auf
dem man ihn bisher gesehen.

K3

Einmaliges Sonder —Angebot !
Durch Uebernahme eines grossen Fabrik - Lagerpostens verkaufe ich von

Samstag , den 26 . September , bis Samstag , den 3 . Oktober

la Wollperser, schwerste Qualität dieser Art, enorm billig !
60X120 90X180 125X220 150X250 200X 300 230X315 250X350 300X400 cm

Kk . 11 .60 LS.- 44 .- 60 .- 96 .- 116 .- 140 .- 192 .-

Teppich -Haus CaH Kaufmann Karlsruhe i. B
Kaiserstraße 157, 1 . StocK , gegenüber der Rheinischen Creditbank

Ausgebotsoerwtmn.
ferr

Jakob Beck . Kaufmann
e 12, hat den " ~

gekommenes Svarbn
Einlage von 4' ,0 Mk .

vier . Cacilia *
Antrag gestellt , sein abban . en

LH . K . Nr . 1441 mit einer
rlir kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten Buches wird hier¬
mit aufgefordert , solches binnen eines Minats ,
von der erfolgten Einrückung an gerechnet , bei der
unterzeichneten Stelle vorzulegen und seine An -
svrüche geltend zu machen , widrigenfalls die Kraft -
loSerklärung des Buches erfolgen wird .

Larlsrnhe , den 24. September 1S2S.

SMWes SvarkaAnaml.
<» « t möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer
an soliden Herrn zum 1. Oktober zu vermieten ,
Hirschstrane 32 , 1 Trepve .

Nüchterner , zuverlässiger

Chauffeur
möglichst Mechaniker , ledig , sicherer
Fahrer , für Reklamewagen (Selve ) ohne
beständigen Standort , per 1 . Oktober
gesucht . Eilofferten mit näheren
Angaben unter Nr . 6648 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu,

sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

R Long
Kaiserstraße 167
Salamandersohulihs .

Wohnuni | ifdu |th

Wohnungstausch.
Gesucht gr . 2 Zimmer »

lyohnung mit Maus . u .
Zubehör , Lag « gleich wo .
Geboten w. das gleiche .
Südstadt . Zu orsr . im
Tagblattbüro . Anzuseb .
nur nachmittags .

Beschlagnalimesreie

3 MmerMnung
mit Bad u . all . Komfort
geg . Bauzuschuf , sos . zu
verm . Angeb . unt . Nr .
6649 ins Ta gblattbüro .

— Büro —
m . Televb .. Nälie Hauvt -
»oft . m . vollst . Büroein -
richtung vreisw . abzug .
Wo ? lagt d . Tagblattb .

Zimmer
gut möbl . .. zu vermieten .

immer

LeMngstr . 52. II .

80D0 mark
werden aus ein rentab -
les Unternehmen aus
1. Hnvotbek ans 1 Jahr
gesucht . Angebote unter
Nr . 665(1 i» S Tagblatt -
hüro erbeten .

HHHiEKHIEffi
Ehrliches fleißiges
— Hlädthen —

nicht unt . 18 Jahr . , wel -
ches kochen kann u . den
Haushalt versieht , aus
1. od . 15 . Okt . gesucht .
Näheres Durlach

Lammstrake 15 .

Gesucht ver 1. Oktober
zuverläss . , gut empsohl .

Stühe ,
bewandert in Sinder -
vklene und Erziehung ,
tiichiig im Nähen und
Haushalt . Gut . Gehau .

Wimvkbeimer ,
Kriegstrabe 35, II .

Kinderl . Ehev . sucht l .
i Zimmerwobnnng

mit Küche u . Zub ., mögl .
Süd - od . Südweststadt .
Angebote unter Nr . 6645
ins Tagblattbüro .

GESTRICKTE
KNABEN --
ANZÜGE

SWEATER.
SWEATER «
ANZÜGE

ünerradrte HölfbarkeitiRassfarm .JMbrilat; werden nach jahrelangem Tragen
von der Fabrik zum Selbstkostenpreis unsichtbar repariert

ce »

US

\ 5PE ? IALHAU3 fÜE KMBOA BEEIDUNG /

KAI5Eß5Tß88iA ^ KARLSRUHF - 11 = * NEBEN DER «=
BHE.1N- CREDITBANK

Zunge 2ame
m . 2 kl . Kind , sucht geg
gute BezM . . miibf . od

Frankfurt a . M .

unmöbl . Wohngelcg . in
ruhig . Sause m . od . ohne
Pens . Ilngeb . unt . SM
an Ala . Fr
erbeten .

Für das kaufmännische Büro einer
hiesigen Fabrik wird ein

Lehrling
mit gut . Schulkenntnissen gesucht .
SelbstgeschriebeneAngebote unter
Nr . 6646 ins Tagblattbüro erbeten

KB3SBI

Verloren
wurde am Donnerstag
abend in der Zeit von
6—7 Uhr aus der Kaiser -
strake zw Durlach . Tor
u . Warenhaus Tietz ein «

Armbanduhr .
Der Kinder wird gebet .,diese geg . Belohn , abzu -
geben . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Neubau
7 Räume und Küche , besonders geeignet für Ge -
schästszwecke . da in zentraler Lage , mit Einfahrt u .
Garage , auch als Einfamilienhaus sofort bezieh -
bar zu verlausen . Angebote unter Nr . 6647 ms

Tagblattbüro .

Zu verkaufen
tieine » r« emSMeii
4 -rädrige mit Steckschild , sowie 2- rädrige . ebenso
eine .' jint - Badewanne zu mähigen Preisen .

Joh .Brotz ,Marienstr . 18 . Tel.3950

ßoijnfteuer
— ab 1. Oktober 1925 —

Tabelle zum Ablesen ieden
Steuerbetrages 2 St . Mk . 1.-

G.Knapp u, Cie , Pfullingen .

Wanzentod
zur Selbatvertilgung .

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer .

Karlsruhe ,

Markorafenstr . 52 sm

Habe wieder einige ge¬
brauchte , zum Teil nur

kurze Zeit gespieltePianos
zu verkaufen .

Chr. Stöhr
Pianofabrik
Karlsruhe

Verkaufsmagazin :
Ritterstraße 30

m Spottbillig e
werden Ladeneinrichtun -
ge» . Büroeinrichtunaen .
sowie Maschinen ieb . Art
zum Verkauf oder Au -
kauf durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt vermittelt .

Lagervlatz
8 Ar . Südwettstadt . bil -
lig zu verlausen . Adr .
v . Jnteress . u . Nr . S527
ins Tagbl ,lattbüro erbet .

lafclftlaoiet
ganz billig zu verkaufen .

Augartenstr . «4 . I . r .

k »«t«n Li«
nirgend ! vorteil¬
hafter u . auf Teilzah¬
lung als Im Plano-
Spezlalgeschäft von

Kaefer
jetzt Amalienstr . 67

WiselonMS
neu . gut aearb . , v . 8S M
an . Stöbler . Schüben »
stra fte 25.

2 Wlerhunde
mit Stammbaum 3 Mo -
nate alt . bill . zu ver ! .
Enzftr . 1Z. Weiherfeld

ssiedlung , ? aden .

UMt- MW
DamcnNeid . Rege »

mantel u . Wintermanti ' l
aus gut . Stoffen , Gr . 46 .
sofort zu kau sen gesucht

H . Sonntag .
Karl -Kricdrichstr . Ig II .

jlmtiaum

Rntwort .

„Wie ist es Ihnen
möglich , sich in der
jetzigen geldknap¬
pen Zeit immer so
gut zu kleiden ?"

- S311

„Ganz einfach !"

„Ich gehe in die

Kaiserstraße 14 a
Haltestelle Waldhornstraße

Bei kleinster Anzah¬
lung und bequemer
Abzahlung erhalte ;
ich dort für mich ;
und meine Frau , i
sowie auch für j
meinen Sohn und ;
Tochter alle Klei - |
dungsstücke die ich j
benötige und bin !£
dort immersehrgut ■?
bedient Die Aus - ;j
wähl ist sehr groß i l
unddieganzeAnge - ij
legenheit ist streng 11
diskret und höchst
reell .

Feiertags halber
bleibt am Montag

unser Geschäft
geschlossen .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl ■

günstigste I

bedingungen
l Katalog umsonst IOieoniioiis

Kaisfcrstraöb 17:
Tt 'lephon 339.

CARLO ROTH
oRoGfRiE^ Jrnt fWU-tta

Piano
zu besonders gän -
sligen Bedingung .
die Ihnen denKauf
möglich machen

um
Kaiserstraße 161
Sal aman dersch uhh .

Bucherer
empsiehlt

Pfund 4 « fg - I

Lentner

3 . 70 Mk . |
frei Keller H

Bucherer
I« lamtlichcn

Filialen .
Telephon 3S2



Abend - AuSgade Karlsruher Tagblatt . Freiiag , den 25 September 1925 Nr 444. Seite 5

Aus dem Stadtkreise
Ouft des Zimmers .

Das Feuer brennt im Ofen . Wohlig zieht
Wärme durch den Raum , auch der Geruch aus
Möbeln und Tapeten , Tcppichen und Geräten ,
die man im Zimmer hat . Selbst mein Halter
aus Weichselholz duftet , wenn ich ihn lange in
der Hand gewärmt habe .

Fast hätte ich die Blumen vergessen . Man
meint , daß sie kaum einen Geruch von sich ge-
ben , wenn man sie draußen in der Hand hat ,
aber hier im Zimmer machen sie sich bemerkbar
und vermischen sich mit der etwas schweren
Lust . Es lockt mich jetzt , eine Zigarre zu ran -
chen . Ihre Rauchkringel passen in das durch -
wärmte Zimmer . Oder soll es lieber eine
Zigarette sein -? Ihr Geruch wäre zu süßlich .

So sitze ich und starre durch die Scheiben , als
entspräche meinem Gesicht ein anderes Gesicht ,
das mir gegenübersteht, ' wohl nur das matte
Spiegelbild des Glases . Die vier Wände
schließen mich fest und hartnäckig ein , als woll -
ten sie sagen : „Da bist du ja nun doch wieder
friedlich zurückgekehrt aus deinem wilden Som -
mer , von deinen Blumen und Büschen , die in
den Steinbrüchen draußen vor der Stadt wach -
sen . Da bist du nun wieder so zahm wie ehe -
dem , und paß auf : in wenigen Wochen hat dein
Gesicht jene Blässe , die den Stubenhocker macht ."

Ach ja , wir halten uns doch die größte Zeit
unseres Lebens im Zimmer aus , atmen den
Geruch dieser Wände , sehen die Bilder oder
Gegenstände , die sich darin befinden . Sic wer -
den gleichsam ein Teil von unS selbst , der not¬
wendig ist, damit man seine Ruhe behält und
sich wieder zu sich selbst zurückfindet , wenn man
das Gleichgewicht verloren hat . Wir werden
langsam wieder Wintermenschen mit Winter -
paletot und Wintergewohnheiten , wo wir vor
Vielbeschäftigkeit keine Zeit zur Arbeit für uns
selbst finden , an die wir im Sommer denken ,
wenn wir nicht in der Stube hocken mögen .

. Es wird auch im Winter nicht viel darauö ,
weil eben immer wieder etwas dazwischen
kommt .

Nun herbstet es draußen stärker mit jedem
Tag . Ich will morgen einen alten Freund be-
suchen , der mir seine lange Tabakpfeife ent -
gegenschwenken wird , wenn ich in sein rauch -
erfülltes Zimmer eintrete . Ich muß wieder
einmal den Geruch dieses Zimmers haben , weil
so liebe Erinnerungen daran hängen .

Vielleicht kommt auch gelegentlich einmal ein
Freund zu mir , um zwischen meinen Wän -
den zu suchen, denn überall gibt eS liebe
Erinnerungen . . . .

*
Ausdehnung der Sonntagsfahrkarten auf die

beschleunigten Personenzüge .
Man schreibt uns : Seit langer Zeit ist der

Verkebrsverein Karlsruhe bemüht , die Freigebe
der beschleunigten Personenzüge zur Benützung
mit Sonntagsfahrkarten zu erwirken . Seine
Bestrebungen gingen besonders dahin , die be-
fchleunigten Personenzüge S98/9M Frankfurt -
Basel und Basel —Frankfurt und 853/54 Mann -
heim —Würzburg und umgekehrt in das Gültig -
keitsnetz der Sonntagsfahrkarten cinzubeziehen .
In seiner diesjährigen Hauptversammlung vom
22. Juli hat der Verkehrsverein eine dahin -
gehende Entschließung gesaßt und der Reichs -
Hauptverwaltung Berlin übersandt . Daraufhin
ist ihm von ihr mitgeteilt worden , daß zwar die
beschleunigten Personenzüge nicht allgemein sür
den Verkehr auf Sonntagsfahrkarten freigegeben
werden könnten , daß aber den Reichsbahndirek -
tionen überlassen sei . im einzelnen die Züge
auszuwählen , auf die die erwähnte Vergünsti -
gung Anwendung finden könnte . Wie jetzt aus
den Tageszeitungen zu ersehen ist , hat die
Reichsbahndirektion Karlsruhe für den Winter
1925/20 in ihrem Bereiche die Benützung der
beschleunigten Personenzüge mit Sonntagsfahr -
karten gestattet .
^ Es ist erfreulich , daß hiermit ein weiterer
Schritt zur Belebung des Reife - und Ausflugs -
Verkehrs in Süddeutschland , namentlich für die
Landeshauptstadt Karlsruhe , getan wurde , und
daß die wanderfrohe Bevölkerung in den Genuß
wesentlicher Erleichterungen gekommen ist . Nach
der Meinung des Berkehrsvereins darf aber
bei dieser Konzession nicht Halt gemacht werden .
Es muß erstrebt werden , daß mit Sonntagsfahr -
karten auch Schnellzüge , wenigstens gewisse
Züge , benützt werden dürfen , auf die Gefahr
hin , daß man diese Züge verstärken oder neue
Züge führen mnß . Jedenfalls würde man da -
mit , namentlich in verkehrsärmeren Zeiten , eine
bessere Ausnützung des Schnellzugsverkehrs er -
reichen , woran die Reichsbahnverwaltung in -
teressiert ist . Je billiger und beguemer . desto
größer ist der Verkehr . Von diesem Gesichts -
Punkt aus sollte die Reichsbahnverwaltung dazu
übergehen , zu gestatten , daß man mit Sonntags -
fahrkarten , die Samstags gelöst werden , am
gleichen Tag zurückfährt , und daß man die Rück -
reise auch am Vormittag des Montags antreten
darf . Erst dann werden sich die Vorteile der
Sonntagsfahrkarten für Publikum und Bahn
richtig auswirken und die längst ersehnten „Wo -
chenendkarten " geschaffen sein . Nachdem die
Reichsbahnverwaltung in der Sache bisher
Entgegenkommen gezeigt hat , ist nicht daran zu
zweifeln , daß auch diese Forderungen in abseh -
barer Zeit Erfüllung finden . Der Verkehrs --
verein wird jedenfalls weiter dahingehende An -
träge stellen .

Anschauungsunterricht in der Pilzkunde .
Immer wieder stößt man in den Zeitungen

aus Meldungen von Todesfällen und schweren
Erkankungen infolge des Genusses giftiger
Pilze . Es handelt sich dabei fast stets um Fälle ,
m denen die Betroffenen die Pilze selbst ge-
sammelt haben und , durch oberflächliche Aehn -
Ilchkeiten verführt , giftige mit genießbaren
verwechselt haben , also Opfer ihrer Mangel »
haften Kenntnis der Pilzmerkmale wurden . Es
kann nicht oft genug betont werden , daß das
einzige Mittel , sich vor Vergiftungen durch
Pilze z » schützen , deren genaue Kenntnis
ist . Wer nicht imstande ist . auf de » ersten Blick
den giftigen Äiiollenblätterschwamm von dem
eßbaren Champignon , den bitteren Schwesel -
kopf von dem wohlschmeckenden Stockpilz . den

Steinpilz vom Gallenröhrling und Dickfuß , den
echten vom falschen Pfifferling zu unterscheiden ,
wer den wohlschmeckenden Hexenpilz nur des -
halb , weil er „anläuft "

, alö giftig bezeichnet ,
wer noch an das törichte Ammenmärchen glaubt ,
daß das Schwarzwerden eines in den Kochtopf
hineingehaltenen silbernen Löffels ihm das
Vorhandensein eines Schädlings unker der ge-
sammelten Masse schon sicher anzeigen werde ,
der überlasse das Pilzsammeln lieber andern
und begnüge sich damit , seinen Bedarf auf dem
Markte zu decken. Auch die verbreitete
Meinung , daß nur die lebhaft gefärbten Arten
schädlich seien , ist als durchaus falsch aufs ent -
schiedenste zu verwerfen , da sie zu Verhängnis -
vollen Irrtümern Anlaß geben kann .

Vorzügliche Handhaben zur Erlangung der
notwendigen Pilzkenntnis sind in der neueren
Pilzliteratur geboten , die teilweise ( wie z . B .
das vortreffliche Buch von L. Klein : Gift -
und Speisepilze ) ganz ausgezeichnete natur -
getreue Abbildungen bringt . Unbedingt aber
hat sich an die theoretische Erfassung des Stoffes
der Anschauungsunterricht in oder nach
der Natur anzuschließen . Hier vermögen
gute , mit frischem Material beschickte Ausstel -
lnngen , wie sie auch in Karlsruhe bis in die
letzten Jahre hinein verschiedentlich stattfanden ,
ansgeezichnete Dienste zu leisten . Einen sehr
begrüßenswerten Versuch nach dieser Richtung
hin macht auch in diesem Jahre wieder wie seit -
her schon öfters die Leitung der hiesigen
Gutenbergfchule , wo unter der Führung
eines pilzkundigen Mitgliedes des Lehrkörpers ,
Bauptlehrers Stricker , eine hübsche kleine
Ausstellung der charakteristischsten in unsb -
rer Gegend vorkommenden eßbaren wie giftigen
Pilze zusammengebracht wurde . Man findet
da , übersichtlich auf langen Tischen in einem
Korridor der Schule aufgestellt , die hauptsäch -
lichsten Vertreter ihrer Gattung , unter den
Gipftpilzen vor allem die verschiedenen Arten
des gefährlichen Knollenblätterpilzes , auf den
wohl die Mehrzahl aller Vergiftungsfälle
zurückzuführen ist . ferner Fliegenpilz . Spei -
tänbling . Kartosfelbärtling usw . : ihnen schließen
sich an die mehr ihres widerlichen Geschmacks
als ihrer Giftigkeit wegen gemiedenen Artoer -
treter wie Schwefelkopf , Stinkmorchel , Lila -
Dickfuß u . a . : an Speisepilzen sind vertreten
unsere schmackhaften Röhrlinge : Stein - , Ma -
ronen - , Butter - , Birkenpilz . Rothäutle , Ziegen -
lippe , Hexenpilz usw . , an Blätterpilzen die ver -
schieden ? » Arten des Champignons . Täublinge
und Ritterlinge . Becher - » nd Trichterlinge ,
weiter Boviste , Ziegenbärte , Morcheln und Lor -
cheln , echte und falsche Pfifferlinge n . s.f. Da -
zwischen aufgestellte Modelle und an den Wän -
den ausgehängte vorzügliche farbige Abbildun -
gen , die an Ort und Stelle instruktive Ver -
gleiche mit den in natura vorhandenen Exem¬
plaren gestatten , vervollständigen die AnSstel -
lung und machen diesen anch vom Volkswirt -
schaftlichen Standpunkt aus begrüßeuswerten
praktischen Versuch , die Kenntnis unserer Pilze
schon der Jugend zu vermitteln , besonders
wertvoll .

Der Ausstellung stattete neben andern Pilz -
kennen , und -Interessenten auch unsere ein -
heimische Autorität auf dem Gebiete der Pilz «
künde . Geheimrat Prof . Klein , einen Besuch
ab , bei dem er sich sehr anerkennend über die
damit verfolgten Bestrebungen äußerte . Ew .

Lohnsteucrabzug ab 1. Oktober . Die von der
Firma ® . Knapp & Cie . in Pfullingen heraus -

gegebene Lohnsteuertabelle ( Preis für
2 Stück 1 JH) ist außerordentlich übersichtlich an -

geordnet . Mit einem Blick kann jeder abzu -

ziehende Steuerbetrag abgelesen werden . Die

Zusammenstellung wird ohne Zweifel von

jeder Lohnbuchhaltung begrüßt werden .

Merkblatt sür die Anfwertnngsgläubiger .
Eine ' Neuerscheinung von allgemeinem Jnter -

esse bringt soeben die Macklot ' sche Druckerei und

Verlag Ä .-G . auf den Markt . Es ist dies ein

von JustizobersekretärWeber verfaßtes Merk -

b l a t t für A u f w e r t u n g s g l ä » b i g e r .

Herr Weber hat in einfacher und leicht ver -

ständlicher Gliederung alles das aus dem Auf -

wertuiigsgefetz herausgezogen und mit kurzer
Erläuterung versehen , was der Auswertungs -

gläubiger von dem Gang des Verfahrens wis -

sen muß . Das Merkblatt wird für viele ein

Wegweiser sein , durch den man Zeit und Kosten

spart . Der Preis des Merkblattes beträgt
—.G0 R .M . n . ist durch alle Buchhandlungen oder

direkt vom Verlag zu beziehen . lSiehe auch

Anzeige ).
Der erstmalige Regimentstaa der Angehörigen

des ehemaligen Z. Unter -Elsässischen Feldart -

Regts . Nr . 67 Hagenau - Bischweiler findet am

17 . und 18. Oktober dieses Jahres bei der Tra -

ditionsbatterie in Wolfenbüttel statt . Sofortige

Anmeldung an Major a . D . Kurt Rüsse , Siegen

i . W .
Warnung vor Ankauf von sogenannten Tele -

phonoerstärkern sür Telephone . In letzter Zeit

haben im Rheinland 2 junge Leute sogenannte
Tonverstärker zum Preise von 10 verkauft ,

die zu teuer sind und auch keinen praktischen
Wert haben . Es muß darauf hingewiesen wer -

den . daß die Herstellung eines solchen Apparates

» ur aus IN Pfg . zu stehen kommt , die Vertreiber

ihn selbst einsetzen und hierbei den Hörer des

Telephons durch Anziehen der Membrane schär -

fer einstellen . Da anzunehmen ist . daß die Be -

trüger ihr Tätigkeitsfeld anch nach Baden ver -

legen , wird hiermit vor ihnen gewarnt . Etwa
bereits Geschädigte wollen dem Landeöpolizei -

amt Mitteilung machen .
Beschlagnahmtes Fahrrad . In einer Straf -

fache wurde ein Herrenfahrrad mit einer schwar¬
ze» Glocke beschlagnahmt . Sachdienliche Mit -
teilnngen über den rechtsmäßigen Eigentümer
wollen an das Landespolizciamt gemacht
werden .

Unfall . Ein verh . Wagnergehilfe von Hags ,
seid brachte gestern nachmittag in einem hie -
sigen Fuhrwerksbetrieb den rechten Zeige - und
Mittelfinger in eine Hobelmaschine , wobei ihm
beide Fingerspitzen abgedrückt wurde !, . Ter
Verletzte fand Aufnahme im Stadt . Kranken -
haus .

Festgenommen wurden ein lediger 28 Jahre
alter Arbeiter aus Micheibach wegen schweren

Diebstahls , ferner 8 Personen wegen verschie -
dener strafbarer Handlungen .

Aufgefunden am 21 ds . in der Ritppurrer -
straße in einem Hof 5 Stück Kohlentransport -
fäcke , die vermutlich von einem Diebstahl her -
rühren .

Nicht der Uebeltäter . Die im Polizeibericht
vom 23. S. veröffentlichte Festnahme eines
ledige » Kranenführers aus Hamburg wegen
Sittlichkeitsverbrechens wird dahin berichtigt ,
daß dieser als Täter nicht in Frage kommt und
eine Täuschung der Zeugin vorliegt .

Veranstaltungen .
Ehrung . Zu (Stiren bti 70. «Geburtstages unfern

beimischen Dichter - Hosrat Dr . Heinrich B ierorz t

veranstaltet der Deutsche Sprachverein am

Nreitag , 2. Oktober , abends 8 Uhr . im Saale der Han¬

delskammer <Karlstrake > einen Dichterabend

Bibliothekar Schmidt , der frühere Herausgeber der

Zeitschrift . Alsatia ", wird einen kurzen Lebenöabrih ics

Dichters und ein « Uebersicht über fein dichterisches

Schaffen geben . Hierauf wird ier Dichter leibst au »

seinen Werken und aus ungedruckteu Papieren eine

Reihe wirkungsvoller Proben bieten . Näheres wird im

An »eigentcil dieses Blattes noch bekannt gegeben .

Die Zwangswirtschaft im Woh¬
nungswesen.

Wir erhalten eine weitere Zuschrift folgenden

Inhalts : Zu den Ausführungen des Reichs -

tagsabgeordneten Justizrat Dr . Jörissen ist fol -

gendes zu bemerken :
1 . Unter dem Bevölkerungszuwachs

versteht man den zahlenmäßigen Unterschied

zwischen der Kopfzahl nach Ablauf einer be-

stimmten Zeit und der vorher vorhandenen

Einwohnerzahl, ' d . h . der Bevölkerungszn -

wachs wird dargestellt durch den in Sem frag -

lichen Zeitraum durch Geburten und Zuzug er -

folgten Zugang , abzüglich der in der -

selben Zeit erfolgten Todesfälle .

Wenn man — wie dies in der fraglichen Auf -

stellung geschehen — die Todessälle nochmals

besonders berücksichtigt , so käme das auf das -

selbe hinaus , wie wen » ein Kaufmann seinen

„Reingewinn dadurch feststellt , daß er seine

Unkosten vom Gewinn ( !) lstatt von den

Einnahmen ) in Abzug bringt . Will ma »

die Todesfälle besonders berücksichtigen , so mnß

znm allermindesten eine entsprechende Kops -

zahl dem Zuwachs zugeschlagen werden : doch

»st es anch dann nicht angängig , einmal 4Yt Per -

sotten und ein anderes Mal 2 Personen auf

eine Wohnung z« rechnen !
2. Selbst wenn ein Ueberfchnß an Wohnraum

vorhanden ist, so ist dieser Umstand allein

noch kein Beweis dafür , daß die freie Wirtschaft

eine richtige Verteilung herbeiführen kann .
Das Vorhandensein eine ? Überschusses au

Wohnraum in Hamburg erscheint indessen durch
die ermähnte Veröffentlichung durchaus nicht
erwiesen .

8. Ob die Wohnungen in den Großstädten vor
dem Kriege — trotz deS Überschusses an Wohn¬
räumen — „t ich t t g" verteilt waren , d . h . so.
daß die gesamte Bevölkerung ein

m e n i ch e n iv ü r d i g e s Unterkommen
ftatte , das möchte ich denn doch dahingestellt
fern lassen, ' und wenn sich heute vielleicht
eine 6—Sköpfige Arbeiterfamilie unter den

„Zwangsgeseken " wenigstens eine Dreizimmer -

wohnung „leisten " kann , statt einer Ein - oder

Zweizimmerwohnung vor dem Krieae «in man -

chen Großstadtguartieren sind diese Fälle leider
auch heute noch keine Seltenheit ! ) , so kann man
doch wohl nicht von einer ..ungerechtfertigten "

Erhöhung des Ausspruches an Wohnraum
reden .

4 . Es muß durchaus zugegeben werden , daß
für alle -vausbesitzer . die ihre Gebäude

schon vor dem Kriege gekauft , b e z w .

ohne Zuhilfenahme von Hnpothe -

ken gebaut haben , bei den beute gelten -

den Mietsprersen eine Verzinsung des Anlage -

kapitals nach Vorkriegssätzen lvon dem heute

üblichen Zinsfuß gar nicht zu reden ) nicht ge -

währleistet ist . Demgegenüber muß aber nach -

drucklich darauf hingewiesen ukerden . daß ein

nicht geringer Prozentsatz der Hausbesitzer zur
Eritelluug ihrer Bauten wei ? cehe » d Hy¬
potheken ausgenommen hat » nd dem -

nach durch die „Abwertung " der dieSbezügl . For -

derungen einen an sich nicht berechtig -

ten Vorteil erhält . Außerdem sind die
Hausbesitzer wirklich nicht die einzige Gruppe
der Bevölkerung , die durch die Nachkriegszeit
Verluste erleidet . P . Riehm . Divl .-Jng .

Fußball .
K .F .B .—F .C. Psorihei « . Ten Auftakt der Bezirks ,

ligawcttspiele deS » .S .B . bildet das Treffen mit dem
L F .C. Pforzheim am nächsten Sonntag . Die Gold -

städter befinden sich in einer ganz rorztiglichen storm :
sie haben bisher zwar ohne miid gekämpft , nach »en
Berichten führten sie jedoch ein technisch und taktisch
überlegene » Spiel vor und dürften die Schwächeperiode
überwunden haben . Bei der Begegnung mit -veilbronn
vor einer Woche muhte Pforzheim auf den verlern
Müller verzichten . >hr rassiges und besonders in der
erste,, Halbzeit glanzvoll durchgeführtes Spiel hatte den
durch gro&es Pcch in der Ablvehr (zwei Elfmeter ) ruf .
fMttßencn Sieg unbedingt verdient . Die alte » » XmZn
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wertvollen Punkte zu erringen . Bon jeher haben ne

Sviel « oben erwähnter Mannschaften Ml den f« 0»m»

und interessantesten gezählt . ES ist daher - uck a»

-Donntag ein spannender Kampf »u erwarte ^ Borger

spielen die unteren Mannschaften beider Vereine .

Fechten .
Sechtm - ist -rschaste» der Deutschen W

Hannover am 8.—5. Oktober . Diese höchste sechtenlche
Prüfung , welche die Deutsche Turuerschast auslchreivr ,

bringt aus fast allen Kreisen , nach langen bestigen Bor -

kämpfen , nunmehr ihre Besten zum Endkampf aus die

Kampfbabu , um in den modernen Massen , leichtem Sa »

bel und Degen , hie Sonderklassen ier Deutschen Tur -

nerschaft zu ermitteln . Die Meister des München «
Turnfestes Julius Thomson . Offenbach sowie Bechstet«
und Prausc . Leipzig , verteidigen ihre Titel und die
übrigen 15 Mitglieder der Sonderklassen D .T . werden
zweifellos nur in harten Kämpfen ihre Plätze behau »-
ten können .

Leichtathlet«!.
Karlsruher Jnaendsvortta « . Jugendpflege -

verein : t . Preis (Wanderpreis ) : Bund der Kauf -
mannsjugend im Dcutschnationalen HandlungSgehll -
fenverband . 2,06 Min . 2. Preis : B . D . 3 . , 2 .03 Min .

KmtlicheNachrichten
In de» Ruhestand versetzt : die SteuerasMcnte »

Böser in Oestringen . Hildebrand in Haslach ,
Wunsch in Todtnau und SteuerbetriebSasiistent
Nicklaus in Bühl , Oberzollinspektor Zimmer »
mann in Karlsruhe . Zollsekretär Trefzger in
Basel . Zollassistent M e n t o n in Mannheim , K o 6 »
mann in WeiLweil .

Gestorben : Sieuersekretär Hauh in Freiburg und
Steuerasfistent Frey in Sulzfeld .

Wasunsereßeserwiffenwollen.
Laufbahn eines Muliklehrers . Ohne NamcnSangabe

können wir Ihre Anfrage nicht beantworten .
R . L . iu G . Sie müssen Ihre Nestschuld aus dem

Jahre 1903 ohne Abzug zurückzahlen. Es ist ein viel »
sach zu beobachtender Irrtum , bah auch bei Dar »
lehenSschulden aus der Vorkriegszeit nur die Answer -
tungSsumme zu bezahlen fei .

E . B . in B . Die von Ihnen gewünschten RechtSauS -
künfte übersteigen erheblich den Raum einer Brief -
kaften- AuSkuntt . Sie müssen unbedingt zumal &ejüg »
lich Ziffer 1 einen Rechtsanwalt zu Rate ziehen. Was
Ziff . 2 betrifft , so halten wir Sie zu dem beantragten Ab»
zug nicht sür berechtigt. Ziffer 8. Auch in diesem » all
find wir überzeugt , dah die Steuerbehörde sich den von
Ihnen beabsichtigten Abzug nicht gefallen lasten wird .
- Landwirt G . i . H . Das Fell eines mit Milch ernähr -
ten Kalbes liefert besseres Leder als daS Fell eines
KalbeS . daS mit Gras oder Heu ernährt wurde .

Alfred Schm . Gestrichenes Papier ist solches, da» für
feine Kunstdruckarbeiten benutzt wird und aus der
Druckfläche einen Kreidebelag ausweist ES nimmt in -
folge dieses Aufstriches die Druckfarbe leichter an .

Raucher A . I. G. Vor Nikotinschädigungen können
Sie sich dadurch bewahren , daß Sie Ihren Körper in -
nerhalb 24 Stunden einmal nikotinsrei bekommen . Das
geschieht dadurch, dah Sie von einem zum andern Tag
ein « rauchfreie Pause von mindestens 14 Stunden ein -
halten , währ «nd d«r Zeit starker sportlicher Betätigung ,
vor allem während des Training ? , ist Rauchen am
besten zu unterlassen .

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtcudienst der Badischeu La »d«S>

Wetterwarte Karlsruh « .
Freitaa , den 25. September .

Der kräftige Hochdruckketl , welcher sich na «
Frankreich bis über Schottland erstreckt , hat bei
uns zu leichter Aufheiterung mit stärkerer Ab -
kühlnng geführt sRheinebene 10 Grad . Hoch-
schwarzwald 1 Grad ) . In Südbaden regnet
es noch vielfach infolge stärkerer Wolkenbildung
durch Stauung , doch ist bei weiterer Annähe ,
rung des Hochdrucks in ganz Baden für morgen
meist trockenes Wetter zu erwarten . Da jedoch
auf der Rückseite des Hochs ein schmaler Tie ^
druckansläufer » achrückt , der bereits Irland er -
reicht hat und von Island bis zur Biscaya
reicht , ist später voraussichtlich mit erneuten
Regenfällen bei leichter Erwärmung zu rechnen .

Wettcrauöfichtcn fiir Samstag , 26. Sept . :
NachtS kühl , tagsüber mäßig warm : meist heiter
bei westlichen Winden .
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Königstu I 563 764 .4 7 12 [ 7 S leicht Xabclr 2
Karlsruhe 120 764 3 10 15 10 SW leicht bed. t
Baden . . 218 764 .8 10 15 S) SW leicht walk . 4 _
St .Vlasieu 780 — 6 10 6 NW leicht bed. 4
^eldberg*j 1292 637.7 1 5 1 SW schwach Stb«lr. 6 -

Auherdadische Meldungen.
Luftdruck

i . Meeres,
m'veau

Tempe¬
ratur

Zugspitze»
Berlin .
Hamburg
Tvitzbeigen
Stockholm
EkudcneS
Kopenhagen .
Croodon

(London )
Brüssel . .
PariS - . .
Zürich . .
Genf > , ,
Lugano
Genua , , ,
Venedig . .
Rom . , , .
Madrid
Wien . . .
Budapest
W » r >chaii .
Algier . . .

Wind Stärke Wetter

Luftdruck örtlich

530.4 —7 W müßig Nebel
760 7 11 W schwach Regen
760.1 9 SW schwach Nebel
756.7 1 Stille — Schnees .
757.0 12 SA laicht bedeckt
756.5 9 S schwach Rege »
7586 13 SW c<!ir laloht Regen

763.0 7 WSW leicht wolkig
763 .0 8 SW leicht balbbcd .
765.2 6 SW leicht wölken !
768 .0 8 W sehr laicht bedeckt
769.5 7 SSW sehr leicht bedeckt
763 .1 9 W lehr leich, wolkenl

763.6 24 SSO litcht balbved .
769.6 8 O sehr lelohtwölken !
762.9 13 W schwach wolkig
760.7 16 W leicht Regen
758 .8 6 WSW sehr leicht bedeckt
763.0 20 O sehr lelchti wolkig

1

Äyeluwasserstand
25 September 24. September

2.70 ro 1.87 m
Kehl . « « . 2.88 m fi7 m
ttßnsatt . . . . 4 54 m > 51 m

— m mtttaa ? 12 Uli ' .49 ni
— m abends 0 Uhr 1.51 m

Mannheim . , 8 .40 m 8 .37 m
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Landwirtschaftliche und gewerbliche
Ausstellung in Bretten .

Tie anläßlich der landwirtschaftlichen und ge-
werblichen Ausstellung in Bretten am IS . Sept .
Iis . Js . vorgenommene Prämiierung von
Zuchttieren und landwirtschaftlichen Pro -
dukten hatte nachfolgendes Ergebnis :

A . Pferde .
1 . Staatl . Prämiierung von Kalt -

blutstuteu mit Nachzucht . Den Züchter -
vreis , Preisurkunde und Geldpreis von 150 .M
für Familien mit drei Generationen erhielt :
Jakoo Schneider Witwe , Wössingen . Den g r o -
ßen Staatspreis , Preisurkunde und Geld -
preis von 100 .ä für Stuten mit zwei Nachkam »
men erhielten : Gottlieb Bauer , Zaisenhausen .
Johann Burkhardt . Münzesheim . August Heck ,
Gondelsheim . Jakob Bachmann , Neuhof bei
Gondelsheim . Erziehungsanstalt Flehingen . Den
kleinen Staats ^ reis , Preisurkunde und
Geldpreis von 50 Jl für Stuten mit einem Nach¬
kommen erhielten : Friedr . Bielhauer , Gvndels -
heim . Eduard Merton , Rittnerthsf bei Durlach .

Stirn
*. Corhäuser , Königsbach . Heinr . Hor >> ,

oudeleheim . Karl Friedr . Walz III . , Gondels -
beim . Karl Schaufele , Oberacker . Äug . Jung ,
Königsbach . Jakob Stief II ., Flehmgen . Johann
Eberls , Heidelsheim . Jakob Jung , Königsbach .

2 . Bezirksprämiierung von Kalt -
b l u t h e n g st e n , die aus einer staatlich unter -
stützten Beschälstation im Pfinzgau zur Zucht
ausgestellt sind . 1 . Preis von 50 Jl erhielt
Hengsthalter Karl Henning , Neubau bei Bretten .

8 . Bezirksprämiierung von Kalt -
b l u t st u t e n von im Pfinzgau wohnhaften Be -
sitzern , die in das Stutbuch des Verbandes der
uuterbadischen Pferdezuchtgenossenschasten ein -
getragen und von einem staatlich subventionier -
ten Kaltbluthengst gedeckt sind . Es erhielten
a ) A u fm u n t e r u n gs p r e i s e z u j e 2 5 .U :
Joh . Rupp Witwe , Sickingen . Karl Schabinger ,
Sprantal . Daniel Bachmann , Altüos bei Gon -
delSheim . Eduard Merton , Rittnerthof bei Dur -
lach . Otto Hartmann , Gölshausen . Jakob Gauch .
Münzesheim . - Wilh . Häsele , Dürrenbüchig . Karl
Freund , Ruit . Jakob Paulus , Sickingen . Christ .
Ad . Ruf . Stein . Karl Fr . Höfle , Wössingen . An -
ton Bachmann , Neibsheim . Chr . Schäfer , Stein .
Christ . Säusele , Oberacker . Johann Schmid ,
Oberacker . Anton Albert , Bauerbach . Friedrich
Süpfle , Oberacker . Heinr . Häfele , Dürrenbüchig .
Karl Hauber , Bretten . Wilh . Füller , Königs¬
bach . Karl Fränkle , Königsbach . Adolf Kaucher ,
Stein . Karl Schäfer , Niefern . Gottlieb Klumpp ,
Dürren . Friedrich Wüst , Göbrichen . Karl Eigen -
mann, Zaisenhausen . b ) Aufmunterungs¬
preise zu je 2 0 Jl : Friedr . Bielhauer , Gon¬
delsheim . Ferdinand Heck , Gondelsheim . Karl
Henning I . , Bretten . Anton Albert , Bauerbach .
Heinr . Fläck , Gochsheim . Anton Steiner , Bauer -
bach . Andr . Chr . Nagel , Sprantal . Gottl . Friedr .
DitteS , Diedelsheim . Jakob Petri , Bretten , Wil -
Helm Eigenmann , Gölshausen . Adolf Kaucher ,
Stein . Edmund Gerweck . Büchig . Bernh . Traut ,
Rinklingen . Karl Eigenmann , Gölshausen . Joh .
Rupp Witwe , Sickingen . c ) A ufmunte -
rungspreife zu je 10 Jl : Karl Lindörfer ,
Dürrenbüchig . Moritz Kohler , Neibsheim . Hein -
rich Zentner , Dürrenbüchig. d ) Freideck -
scheine : Vatentin Steiner , Diedelsheim . Franz
Karl Kratzmeier , Neibsheim . Friedr . Weißes,
Gochsheim . Christ . Schäusele , Oberacker . Hemr .
Engel , Wössingen . Rudolf Kößler , Rinklingen .

Es erhielten den Ehrenpreis des land -
Wirtschaft ! . Bezirksvereins D urlach
Jakob Schneider Witwe , Wössingen .

Den Ehrenpreis des Verbandes der
u n t e r b a d i s ch . Pferdezuchtgenossen¬
schasten Gottlieb Bauer , Zaisenhausen .

Ten Ehrenpreis der Firma Gebr .
B e t s ch e , Dampfziegelei Bretten , Joh . Burk -
Hardt , Münzesheim .

Ten E h r e n p r e i s d e r G u t s p ä ch t e r des
Bezirks Bretten August Heck , Gondelsheim .

Ten Ehrenpreis des landwirtsch .
Bezirksvereins Bretten Friedr . Biel -
Hauer , Gondelsheim .

Den Ehrenpreis der Sattlerinnuug
Brette » Joh . Rupp Witwe , Sickingen .

Ferner erhielte » » 1 vergoldete Medail¬
len : Jakob Schneider Witwe , Wössingen . Gott -
lieb Bauer , Zaisenhausen . Friedrich Vielhauer ,
Gondelsheim . Karl Henning , Neubau bei Bret -
ten . Joh . Rupp Witwe , Sickingen . b ) v e r s i l -
berte Medaillen : Joh . Burkhards , Mün¬
zesheim , Aug . Heck , Gondelsheim . Ed . Merton ,
Rittnerthof bei Durlach. Jakob Gauch II.. Mün-
zeöheim . c) bronzene Medaillen : Jak .
Bachmann , Neuhof b . Gondelsheim . Erziehnngs -
nnstalt Flehingen . Heinr . Gorhäuser , Königs -
bach. Heinr . Horsch , Gondelsheim . Karl Fried -
rich Walz III ., Gondelsheim . Otto Hartmann ,
Gölshausen .

B. Rindvieh .
1. Staatliche Prämiierung von Zuchtfarrcu .
Es erhielten : 1 . Preise zu je IVO . k : die

Gemeinden Diedelsheim , Bauerbach , Bretten
und Gondelsheim .

2. Preise zu je 7 5 . H : die Gemeinden Fle¬
hmgen . Bahnbrücken . Dürrenbüchig . Rinklingen .
Nußbaum . Gölshausen , Münzesheim . Ruit .

3. Preise zu je 50 M : die Gemeinden
Oberacker , Zaisenhausen . Wössingen , Neibsheim ,
Büchig .

II . Staatliche Prämiierung von Kühe » mit

Nachzucht.
Es erhielten : 1 . Pretse zu je 5 0 *# :

Franz Gerweck II . Büchig . Franz Joses Braun .
Büchig . Josef Banghardt . Sickingen .

2 . Preise zu je 40 M : Nikolaus Gerweck ,
Büchig . Jakob Heck, Gondelsheim . Jakob Foos .
Diedelsheim . Heinrich Häfele , Dürrenbüchig .
Edmund Gerweck , Büchig . Kilian Meerwart ,
Bretten . Alfons Gerweck , Neibsheim . Bernhard
Lingenfelser , Kiebingen .

3 . Preise zn je 30 M : Christian Retchen¬
bacher , Wössingen . Karl Henning I , Bretten .
Alexander Stoib , Bahnbrücken . Wilh . Bauer IV,
Zaisenhausen . Ludwig Kratzmeier . Zieibsheim .
Götilieb Dürr , Ruit . August Bohner , Bauer -
bach.

Wegegelder zu je 10 A : Äilh . DitteS ,
Diedelsheim . Jakob Gabriel . Münzesheim . Ru
dolf Köhler . Rinklingen . Jakob Meel . Kür »;
bach. Jakob Keller , Zaisenhausen . Christian
Schabinger , Sprantal . Karl Henning , Neubau
bei Bretten .

III . Bezirksprämiierung von Rindvieh .
Klasse 1 , I u n g s a r r e n . u n g « s ch a u -
feit , aber mindestens 1 Jahr alt .
Es erhielt den 1 . Preis zu 40 ./i : Stadtge -

meinde Bretten .
2. Preis z it 30 M : Gemeinde Ruit .
3 . Preise zu je 20 .H : Gemeinde Spran

tal . August Fink , Bretten .
Wegegeld su 10 Andreas Dauth III,

Zaisenhausen .
Klasse 2, Zuchtfamilien mit 4 und

3 Generationen .
Es erhielt den Siegerpreis zu 100 Ä :

August Fmk . Bretten .
1 . Preise zu je 80 Jl : Jakob Foos , Die¬

delsheim . Heinrich Häfele , Dürrenbüchig . Lud
wig Kratzmcier , Neibsheim .

2. Preise zu je 70 Jl : Richard Hilpp , Zai -
senhausen , Ernst Sulzer . Nußbaum . Friedrich
Dittes , Diedelsheim , Wilhelm Bauer IV.. Zai
senhausen , Gottlieb Tubach , Nußbaum . Johann
Hohn , Rinklingen .

3 . Preise zu ie 00 Jl : Friedrich Leonhard ,
Bretten , Jakob Mannherz , Münzesheim . Karl
App II , Zaisenhausen , Oswald Scherer , Bauer -
bach , Friedrich Burkhardt , Gondelsheim . August
Josef Lohner - Bau : rbach . Gottlieb Dürr , Ruit ,
Bernhard Lingenfelser , Flehmgen , Joses Hipp ,
Büchig , Friedrich Eihler , Dürrenbüchig . Jakob
Christian Naael , Sprantal , Wilhelm Bickel ,' Diedelsheim , Karl Henning I , Bretten , Ludwig
Wächter . Nußbaum .

Klasse 3 Z u ch t f a m i l i e n mit 2 G e -
n e r a t i o n e n . Es erhielt den Si e a e r p r e i s
zu SO . H : Erziehungsanstalt Flehmgen .

1 . Preise zu je 6 0 ^ : Franz Joseph
Braun , Büchig , Jakob Heck , Gondelsheim , Gu -
stav Wagner , Wössingen .

2 . Preise * it je 5 0 Jl : Wilhelm Häfele ,
Dürrenbüchig , August Langjahr , Wössingen , Ja -
kob Strobel , Neiböheim , Karl Wolf , Diedels -
heim .

3 . Preise zu ie 4 0 Jl : Wilhelm Veit ,
Ruit , Jakob Gauch III ., Münzesbeim , Karl
Scharps , Kürnbach , Johann Ignatz Veit . Büchig .
Josef Landmesser , Bretten , Georg Pfitzenmeier ,
Gölshausen .
Klasse 4 Kühe s e l b st g e z ü ch t e t und
nicht s e l b st gezüchtete , aber mit s e l st-

gezogener Nachzucht .
Es erhielten 1 . Preise zu ie 40 Jl : Karl

Delin II., Zaisenhausen . Wilhelm Bauer IV.,
Zaisenhausen , Ernst Böckle , Rinklingen .

2 . Preise zu je 30 Jl : Frau Wackenhut
Witwe , Bretten , Richard Mannberz . Münzes -
lieim , Ernst Lindörfer , Dürrenbüchig . Georg
Arnold , Bretten , Alexander Scherer , Bauerbach ,
Franz Widmann , GoudelSlieim .

3. Preise zu je 20 M : Jakob Levv , Mün¬
zesheim , Moritz Schneider , Büchia . Karl Schuei -
der , Büchia , Rudolf Schneider I . . Wössingen ,
Heinrich Schnäbele , Sprantal , Ludwia Weiß ,
Gölshausen , Wilhelm Schaaf , Zaisenhausen ,
Wilhelm Eisele . Diedelsheim , Wilhelm Heinrich
Pfitzenmeier , Gölshausen , .Heinrich Zentner ,
Dürrenbüchig .

Wegegelder zu je 10 Jl : Ludwig Leon¬
hard , Nußbaum , Johann Gegner , Gölshausen ,
Johann Kraus Witwe . Ruit , Friedrich Steiu ,
Diedelsheim .

«Fortsetzung folgt .)

Herbsttagung der deutschen Land -
wirifchaftsgesellschaft .

( Von unserem Sonderberichterstatter .)
Die diesjährige Herbst tagung der

Deutschen Landwirtschafts - Gesell -
schast hat in Königsberg ihren Ansang genom -
men . Sie trägt diesesmal einen ganz befonde -
reu Charakter . Im Rahmen der Herbsttagung
findet nicht uur die 100. Hauptversammlung
statt , die D . L .G . begeht zugleich aus dieser Ta -
gung ihr 40jähriges Bestehen . Im Dezember
sind es vierzig Jahre , daß M a x E » t h nach
langer Vorbereitung zusammen mit Wölb -
liug , Thiel , Schultz - Lupitz . Heinrich
von N a t h u s i u s , M a e r ck e r . L n d t i n
und vielen andere » nach dem Muster der König -
lichen Laiidwirtschafts -Gesellschast von England ,
die Deutsche Landwirtschasts -Gesellschast ins Le-
den rief - Tie hat seitdem eine große Entwick-
lung genommen und hat das englische Vorbild
weit hinter sich gelassen . Sie ist heute die um -
fassende Organisation der dentscheu Landwirt -
schast, die sich bewußt aus die . Forderung der
landwirtschastlichen Technik , also am die prak -
tischen Betriebsfrage » der Produktiousfteige -
rung >lud der Rationalisierung der Produktion
beschränkt , sich in die wirtschastspolitischen
Kämpfe nicht einmischt und so in unübertreff -
licher Sachlichkeit mit alle » Teilen der Land -
Wirtschaft aller Größenklassen , aller Gebiete und
aller wirtschastspolitischeu Richtungen zum Vor -
teil des gesamten landwirtschaftlichen Berufs -
standes und zum Vorteile der gesamten deut -
scheu Wirtschast zusammenarbeitet . Zugleich i >t
die D .L .G . auf dem Gebiete der landwirtschaft¬
liche » Produktion das ivichtigfte Bindeglied
zwischen Stadt und Land , zwischen Industrie
und Landwirtschaft und Solschen Wissenschaft
und Landwirtschaft .

Bisher hat es sich dabei um geschlossene Ge¬
schäftssitzungen gehaudelt , die der Vorbereitung
der eigentlichen öffentlichen Tagung dienen .
Die Vielseitigkeit der in den nächsten Tagen in
Königsberg zu leistenden Arbeit geht schon dar -
ans hervor , daß insgesamt (58 Sitzungen und
Versammlungen auf dem Programm stehen .

Den Auftakt der öffentlichen Sitzungen macht
die 3 . Versammlung zur Fördern » « der Haus¬
wirtschast . Es folgt die 5 . Versammlung der
Arbeitsgemeinschaft für Bersuchsriug '.' ' efen . die
101. Versammlung der Düiigcr - A.bteiluug , die
13. Versammlung der Pferdezucht - Abteilung ,
der Schweinezucht -Abteilung . der Rinderzucht -
Abteilung , der Schaszucht - Abteiluug , die 66.
Versammlung der Geräte -Abteiluug , die 55. der

Obst - und Weinbau -Abteilnng , die 51. der
Saatzucht -Abteilung , die 103. der Tierzucht -Ab -
teilung . die Versammlung zur Förderung der
Landarbeitsforschung , die 25. Versammlung der
Kolonial -Abteilung . die 72. der Ackerbau -Abtei -
lung . die 16. der Futter - Abteilung . die 87. der
Betriebs - Abteilung , schließlich die 100. Haupt -
Versammlung .

Schon aus diesen Zahlenangaben geht der
Umfang der in den vergangenen 40 Jahren ge-
leisteten Arbeit hervor .

In der üblichen Weise finden während und
nach Schluß der Tagung LehrauSflüge
und Besichtigungen bei ostvreußischen
Musterbetrieben statt . Die Stadt Königsberg
veranstaltet außerdem einen BegrüßnngSabend
und hat Führungen durch die Stadt und ihre
industriellen Anlagen vorgesehen . Der Zen -
tralausschuß für Landlichtspiele zeigt während
des ganzen Verlaufes der Tagung landwirt -
schaftliche Lehrfilme . In der üblichen Weise be-
nutzen andere landwirtschaftliche Organisatio -
nen die Gelegenheit der Herbsttagung der
D .L .G . zur Abhaltung ihrer eigenen Sitzungen
und Vorführungen . Insbesondere soll hier auf
die zahlreichen Znchtviehanktionen , auf die
Veranstaltungen der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Ostpreußen , auf das aroße oft -
preußische Reittournier und auf die Halb - und
Vollblutrennen hingewiesen werben .

Kus Baden
40jähriges Jubiläum von Kollmar u. Jourdan .

tu . Pforzheim , 25 . Sept . Die größte Uhrket -
tenfabrik der Welt , die Firma Kollmar
und Jourda » A . - G , kann in diesen Tagen
auf ein 40j ährig es Bestehen zurückblik -
ken . Aus einem ganz kleinen Unternehmen hat
sie sich zu weltwirtschaftlicher Größe empor -
geschwungen . Die Gründer Emil Kollmar , der
noch jetzt die Seele des Betriebes ist , und Wil -
Helm Jourdan , beide Söhne Pforzheimer Fami -
lien , entschlossen sich im Jahre 1885, eine kleine
Fabrik ins Leben zu rufen , in der Nickel - und
Talmiketten durch Handarbeit gefertigt wurden .
Bald trat die Maschinenarbeit an die Stelle der
Handaufertigung , ständig mußte die Fabrik
neue Artikel hinzunehmen , und heute werden
außer Uhrketten alle Arten von Schmuckwaren
erzeugt , und zwar außer in den weltberühmten
Doublömarken in Platin , Silber und Alpakka .

Außer dem Hauptbetrieb in Pforzheim unter -
hält die Gesellschaft noch Zweigstellen in Mühl -
hausen a . d . Würm , in Boxberg , in Neckar -
bifchofsheim und in Grötzingen bei Durlach .

Im Jahre 18S9 trat der Mitbegründer Wilh .
Jourdan , der im Januar dieses Jahres gestor -
ben ist , von der Letuug der Fabrik zurück , und
da ? Unternehmen wurde in eine Aktiengesell -
schaft umgewandelt , deren Grundkapital von
damals 600 000 Mk . zu der heutigen Höhe von
5 Mill . Mk . gestiegen ist. Mit dem Anwachsen
deS Betriebes ist auch die Zahl der beschäftigten
Arbeitskräfte gestiegen . Im Jahre 1885 hatten
die Gründer mit drei Arbeitern begonnen , heute
sind über 1800 Arbeiter und Arbeiterinnen in
dem Werke tätig . 04 Mitarbeiter können auf
eine 20—35jährige Zeit ununterbrochener Tätig -
keit bei Kollmar und Jourdan zurückblicken . Am
Donnerstag fand eine Feier statt , bei der die
Jubilare durch Ehren - und Geldgeschenke aus -
gezeichnet wurden .

Zuchtschweineschau
— Eppingen , 25. Sept . Endlich konnte die

diesjährige Zuchtschweineschau deS N e k-
kar - ElseuzgaueS , die einmal deö Auf -
tretcns der Maul - und Klauenseuche wegen
verschöbe » werden mutzte , vergangenen Freitag
hier stattfinden . Die Beschickung war recht be -
sricdigend : Vorgeführt wurden 16 Zuchteber ,
7 Zuchtsauen und 6 Mutterschweine mit Ferkeln ,
zusammen also 29 Zuchtschweine . Von diese »
gehörte » 6 dem Schlag der veredelten Land -
schweine und 21 den „weißen Ebelschweinen " an :
2 mußten als Kreuzungen bezeichnet werden .

Tie Preise verteile » aus folgende Züchter :
In der 1 . Klasse : Eber über 12 Monate alt ,

erhielten den ersten Preis Emil Rebel . Rohr -
bach bei Eppingen , Stadtgemeinde Eppingen
und Friedrich Henne , Adelshofen , den zweiten
Preis Ludwig Gebhardt , Mühlbach . Michael
Junker , Eulenberg , den dritten Preis Wilhelm
Stuhlmüller , Berwangeu , Friedrich Frank ,
Sinsheim . Jakob Bär , Stebbach und Wilhelm
Stuhlmüller Berwangeu , je einen vierten Preis
Georg Klug , Möuchzell , Max Maier . Elsenz ,
Deichler Kirchardt , Johann Storck . Rohrbach bei
Sinsheim und Wilhelm Wipsler . Baierstal .

In der 2. Klasse : Eber 8 bis 12 Monate alt ,
erhielten je einen ersten Preis die Stadtge -
meinde Eppingen und Emil Rebel . Rohrbach
bei Eppingen .

In der 3. Klasse : Sauen über 12 Monate alt ,
tragend , konnte das Tier von Philipp Beck,
Eppingen , mit dem ersten Preis und das von
Alexander Hettinger , Eppinaen . mit einer An -
erkennung ausgezeichnet werden .

In der 4 . Klasse : Sauen 8 bis 12 Monate alt .
tragend , erhielten den zweiten Preis Friedrich
Bitterich , Eppingen , und Ludwig Rupp , Rohr -
bach bei Eppingen , den dritten Preis Heinrich
Kobold Witwe . Eppingen .

In der 5 . Klasse : Mutterschweii « mit Sang -
ferkeln wurden der zweite Preis Jakob Bitte -
rich, Eppingen und Friedrich Bitterich . Eppin -
gen . der dritte Preis Michael Stiefel . Adels -
Hofen , und Emil Seitz , Adelshofen , der vierte
Preis Joses Frank , Adelshosen , und eine An -
erkennung Michael Junker Eulenberg zuerteilt .

Für ganz hervorragende Leistungen aus dem
Gebiet der Schweinezucht erhielt der Landwirt
Emil Rebel , Rohrbach bei Eppingen eine Ber -
dienstmedaille , gestiftet von der Bad . Landwirt -
schaftskammer .

Möge mit dieser wohlgelungeue » Beraustal -
tung der Zweck einer Zuchtschweineschan, i . am-
lich die Förderung dieses Zweiges der land -
wirtschaftlichen Tierzucht erreicht worden sein.

6 ? . Durlach , 25. Sept . Auch die hiesige . rcie
Bäckerinnung hat einen Brotabschlag
eintreten lassen .

tu . Mannheim , 25. Sept . Die Vorbereitung ^ -
arbeiten zur Schaffung eiueS KleinenThea «
ters im Schlosse an Stelle des ungeeigne -
ten Musensaales im Rosengarten sind nun so¬
weit gediehen , daß der bekannte Münchener
Bühnenbauer Linuebach mit der Fertigste !»
lung der Pläne beaustragt werden konnte . ES
besteht Aussicht , daß der Stadtrat die Mittel für
die Erbauung des Theaters bewilligt .

dz . Buchen , 25. Sept . In Rütschdorf
konnte dieser Tage der Ortsdiener WeinleiU
sein goldenes Dienstjubiläum feiern .
Aus diesem Anlaß wurde ihm von der Ge -
meinde der Tank abgestattet für seine lang -
jährige , gewissenhafte Pflichttreue und ein Ge -
schenk überreicht .

tu . Adelöheim , 25. Sept . Die Firma Adolf
B i e r i n g e r & S o . in Adelsheim und Nürn »
berg , welche die Fabrikation von Schuhwaren
betreibt , kann Heuer ihr 50 - jähriaes Be -
st e h e n feiern . Der Gründer der Firma ijt
E . Bieriuger , der im Jahre 1375 als Schuh -
macher in bescheidenen Verhältnissen anfing .
Der Betrieb in Nürnberg beschäftigt 300 Ar -
beiter und Beamte .

tu . Rastatt , 25 . Sept . In Ergänzung des Be -
richtZ über die sehr gut verlaufene 2 . Hauptver »
sammluug des Mittelbadischen Milch -
kontrollvereinS teilen wir noch mit , daß
als Vertreter der badiichen landwirtschaftlichen
Hauptgenofsenschaft Präsident Seitz und vom
Molkereiverband der Hauptgenossenschaft Land -
wirtschaftsrat Meßm er (Karlsruhe ) zugegen
waren . Außerdem wurde am Schlüsse der Ta -
gung noch mitgeteilt , daß die gesamten Ergeh »
nisse der Kontrollvereine in einiger Zeit zusam -
mengesaßt und gedruckt werden sollen , so baß
jeder einzelne einen genauen Einblick in die
segensreiche Tätigkeit der Milchkontrollvereine
nehmen kann .

ki . Vom Kaiserstuhl , 25. Sept . Die Rebe »
stehen säst überall sehr gut , besonders günstig «
Lagen sind dieses Jahr ganz gesund . Die Wein -
lese wird nirgends vor Anfang Oktober begiu -
nen . Einzelne Orte , n . a . Endingen . Bahlingeu ,
halten dieser Tage sog . Borherbst .

dz . Villingen . 24. Sept . Die Sektion ber
Leiche des auf dem Flugplatz verunglück -
ten Monteurs Meister ergab , daß ein Stück
von einem Beckenknochen abgeschlagen war und
weiterhin die Milz durch einige Risse schwer ver -
letzt wurde . Diese letztere Verletzung hat den
Tod durch Verblutung herbeigeführt .

tu . Singen a . H ., 25. Se ^ t . Die oberbadifchen
Vichzuchtgenoffenschaften lassen seit einigen Ta -
pen am Hohenstosfel Filmaufnahmen von
dem vorhandenen rassenreinen Zuchtvieh machen ,
um diese als Propaganda in weit entlegene Aus -
stellungen zur Vermeidung der großen TranS -
portkosten für die Zuchttiere zu benüt - en . Zur
Aufnahme aelaugen 40—45 Stück Zuchtvieh der
Gemeinde Rinningen . — Tie Volkshoch¬
schule ist nun gesichert . Mit den Kursen und
Einzelvorträgen soll Ende nächsten MonatS oder
anfangs November begonnen werden .

6^ . Lörrach , 25. Sept . Die bekannte Brauerei
L a s s e r konnte gestern auf ein 7 5 j ä h r i g e S
B e st e h e n zurückblicken .
dz . Miillheim . 25. Sept . Zur Erschließung

von Baugelände hat die Stadtverwaltung ,
nachdem sie erst vor kurzem den großen Blan -
kenhornschen Park gekauft hatte , dieser Tage
ein weiteres großes Grundstück von über 87 Ar
erworben .

Aus der Pfalz .
Wichtige eisenbahntechnische Erfindung .

tu . Neustadt a . H . . 24 . Sept . Eisenbahninspek -
tot Au aus ! S ch m i d aus Winnweiler ist es
gelungen , einen Apparat zu konstruieren , der
auf recht einfache Art das Hebersahreu des Halte¬
signals bei der Eisenbahn unmöglich macht .

dz . Frankenthal , 25. Sept . Durch Beschluß
deS Reichsgerichts vom 18 . ds . Mts . wurde die
Revision des wegen Ermordung seiner Ehe -
srau vom Schwurgericht Frankenthal am 80.
Juli zum Tode verurteilten Fabrik -
arbeiterö Friedrich Wilhelm Vieh n in Neu -
hosen als unbegründet verworfen . — Ebenfalls
verworfen wnrde durch Beschluß des Reichs -
gerichts vom 18. ds . Mts . die Revision deS
TagnerS Wilhelm S ch w i n n von Frankenthal ,
der wegen Mordversuchs an seiner Frait vom
Schwurgericht Frankenthal am 27. Juli zu
7 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde . Beide
Urteile sind nunmehr rechtskräftig .

k . Oggersheim , 25 . Sept . Kürzlich wurde auf
der Oggerßheimer Landstraße ein unbekannter
Mann von einem Kraftwagen überfahren und
getötet . Es ist nunmehr festgestellt worden ,
daß der Getötete ber 62 Jahre alte , aus dem
ArbeitShause entwichene Johann Heinrich
Michel ans Krügelhausen war .

b . Wilgartswiesen , 25. Sept . In einer Wirt -
schaft entstand unter mehreren Burschen
Streit . Der Fabrikschuster Karl B r e tz auS
Annweiler erhielt hierbei mehrere Messerstiche
in den Kopf und Leib und mußte in fchwev»
verletzten Zustande ins Krankenhaus gebracht
werden .

Gerikkwsiml
tu . Karlsruhe , 24. Sept . Wegen schwerer U r -

knndenfälfchung und Betrugs wurde
ein Schreinermeister , der Wechsel mit falschen
und mit erfundenen Namen versehen hatte , zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten und
zwei Wochen verurteilt .

tu . Mosbach , 24. Tept . In der Billiaheimer
Kirche waren vor einiger Zeit 5 Apostelfiguren
gestohlen worden . Der Täter wurde nun -
mehr vom Schöffengericht zu 3 Monaten Gefäng -
nis verurteilt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Wann ist ein « aisouauöverkauf ziiläsiig ? Die
Münchener Handelskammer lx»t am
7, September auf Anfrage eines Münchener
Polizeiamtes , ob Saisonausverkäufe in der Be¬
leuchtungsbranche statthaft sind , folgendes Gut -
achten erteilt : „Nach dem heutigen Stand der
Gesetzgebung und Rechtsprechung auf dem Ge-
biete des unlauteren Wettbewerbs ist zu sagen,
daß nach wie vor Saisonausverkäufe nur dann
zulässig sind , wenn sie im ordentlichen Geschäfts-
verkehr üblich sind . Anhaltspunkte dafür , ob es
sich bei Saisonausverkäufen nicht um Umgehun -
gen der gesetzlichen Vorschriften , sondern um
Ausoerkaufsveranstaltungen , die der „redliche
Verkehr " anerkannt hat und die mithin als
üblich anzusehen sind , handelt , bieten die Herr-
schenden Handelsgebräuche und die in vielen
Städten auf dem Wege der Selbsthilfe gctroffe -
nen Vereinbarungen und Abmachungen ver -
schiedener einzelner Berufsgruppen . Als „im
ordentlichen Geschäftsverkehr üblich" sind daher
die Saisonausverkäufe solcher Waren anzusehen ,
deren Absatz durch einen Wechsel der Jahreszeit
oder einen Modewechsel erschwert wird und bei
denen daher die Veranstaltung eines Saison -
ausverkaufe ? von den beteiligten Kreisen als
notwendig im Interesse einer reellen und ge-
sunden Geschäftsführung anerkannt wird . Nach
überwiegender Meinung sind im Geschäftsver -
kehr der Beleuchtungsbranche Saison -
ausverkaufe nicht üblich . Eine Aus -
«ahme von diesem Grundsatz zugunsten der
Warenhäuser anzuerkennen , erscheint uns nicht
angängig . Wenn sich das Warenhaus
auf den Standpunkt stellt, daß bei Firmen , die
verschiedenartige Branchen in sich schließen, die
Angelegenheit technisch nur eine Ausscheidungs -
frage sei , so muß dem entgegengehalten wer -
den , daß den Saisonallsverkäufen nur Saison -
artikel der bereits oben bezeichneten Art unter -
stellt werden dürfen . Auch kann für den Zeit -
Punkt der jeweiligen Saisonausverkäufe nicht
der Beginn der Saison , sondern das Zuende -
gehen der Saison in Frage kommen . Im Mo -
nat Juli steht aber die Beleuchtungsbranche weit
eher am Beginn einer neuen Saison , als am
Ende einer solchen . Wir kommen mithin zu
dem Ergebnis , ?>aß Gegenstände der Beleuch¬
tungsbranche nicht als Saisonausverkaufsartikel
angesprochen werden können . Die Frage , ob in
solchen Artikeln Inventurausverkäufe
stattfinden dürfen , wird hierdurch nicht berührt .

"

Die Ernteslächcn in Preußen 1925. Wie der
„Amtliche Preußische Pressedienst " einem lieber -
blick der Stastitischen Korrespondenz , des amt -
lichen PublikationSorgans des Preußischen Sta -
tistischen Landesamts , entnimmt , sind diesmal
rund 264 000 Hektar mehr an landwirtschaftlich
genützter Fläche erfaßt worden als im Vorjahr, -
für 1924 war eine Zunahme von rund 133 MO
Hektar gegen das Vorjahr festgestellt worden .
Diese überraschend starke Vermehrung der Fläche '
tft jedoch wohl nicht auf eine tatsächliche Aus -
dehnung des Anbaus zurückzuführen , sondern so
gut wie ausschließlich auf ein« bessere stati -
stische Erfassung der Fläche . In die-
sem Sinne muß auch ein großer Teil der nach -
folgenden Angaben gewertet werden . Am stärk-
sten ist die Zunahme beim Brotgetreide .
Der Winterroggen weist ein Mehr von rund
429 000 Hektar , der Winterweizen ein solches von
194 000 Hektar auf , während die Sommerfrüchte
»um Teil erhebliche Einbuße erlitten haben .
Im ganzen beträgt die Zunahme beim Brot -
Setreidc 455682 Hektar gleich 11,2 Prozent gegen
1924. Ter gesamte Getreideanbau beträgt
« 830101 gegen 7 456 009 Hektar des Vorjahres !
das bedeutet ein Mehr von 374 092 Hektar oder
5

. Prozent . Hier macht der Fehlbetrag gegen
1913 im ganzen 582 715 Hektar gleich 6,9 Prozent
aus . Bei den Hülsenfrüchten ist im all -
gemeinen eine Abnahme gegen das Vorjahr
festzllstellen, besonders bei den Erbsen , Pclusch-
ken und Wicken, ebenso beim Gemenge aus Ge-
«reide und Hülsenfrucht . Die Hackfrüchte
öeigen im allgemeinen eine Zunahme , die Kar -
tosfeln sogar eine solche im Vergleich mit 1913?
bei den Zuckerrüben bleibt immer noch ein er -
heblicher Fehlbetrag <10 Prozent ) gegenüber
bem Frieden .

Der Kamps Amerikas gegen das englische
« autschukmonopol . Tic amerikanische Firestone
Tyre und Rubber Company hat als Vorkämpfer
ber amerikanischen Kautschukiuteressenten gegen
°as englische Monopol versucht. Kantschukge-
biete zu gewinnen , die unter amerikanischem
Einfluß stehen, so in Südamerika , aus den Phi -
" vpinen und in Wesiasrika . Bisher ist es aber
ficht gelungen , durch eine nennenswerte Eigen -
Produktion regulierend ans die Weltmarktpreise
hinzuwirken . Nunmehr aber verlautet , daß es
'nrestoue gelang , von der Republik Liberia ein
« real von 1 Million aeres zu pachten, auf dem
ausgedehnte Kautschukpflanznugeu augelegt
Werden sollen. Man will jetzt die gesamte Kaut -
>chuk verbrauchende Industrie der Union für
°en Betrieb dieser Pflanzungen zu einem Syn -
">kat zusammenfassen . Englischerseits verspricht
wan sich wenig von dieser drohenden Konkur -
^enz. Bor allem könne man in Liberia niemals

notwendigen Arbeiter für Pflanzungen
großen Stils auftreiben . Auf jeden Fall wür -
°en die Produktionskosten mindestens 50 Pro -
äe»t über denen der englischen Pflanzungen
Aliens liegen . Man denkt in Amerika daran ,
Amerikanische Neger zur Rückwanderung nach
>->beria zu veranlassen , wodurch viele gute Ar -
"eitskräfte zu gewinnen wären .

Einftihrnng der Goldkrone in Ungarn . Di :
Entscheidung über die neue ungarische Goldwäh -
Mg ist nunmehr gefallen . Die Regierung hat
'Uli für die Einsührung der Goldkrone entschie -
£en und wird nach Wiederzusammentritt des
Parlaments einen entsprechenden Gesetzentwurf
vorlegen . Nach diesem Entwurf wird ein Kilo -
»ramm Feingold mit 3280 Goldkronen fixiert .

r £$ niR ft erfolgt entsprechend dem tat -
' schlichen Wert der Goldkrone , also zum derzeit !-
neu Kurs von 14 500 Papicrkronen . Tic Gold -
oeckung beträgt etwa 5« Prozent . Das Klein -
geld wird , n Silber ausgeprägt . Das Finanz -
Ministerium hat in den letzten Monaten große

Mengen Silber im geheimen auskaufen lassen,
um dieses zur Ausprägung von Einkronenstücken
zur Verfügung zu haben .

Ttaatliche Darlehen für die Werste « . Zur Bc -
küulpsunci der Arbeitslosigkeit aus den Werften und
zur Erhaltung dcS Bestandes der deutschen Handels -
slottc regte das Reich im Januar b . Js . bei den
Küstenländern an , aemcinsam der produktiven Er -
werbslosensürsorge Mittel im Gesamtbeträge von
50 Mill . Reichsmark anfziibrinaen , aus denen der
» cntschen Sceschissahrt für Neubauten ans deutschen
Werften Darlehen aegen mäßige Ztnfen auf fünf
Jahre vom Zeitpunkt der Ablieferung des fertigen
ZchisfeS gewährt werden könnten . In Verfola dieser
Bestrebungen hat sich das Reich bereit erklärt , zur
Vermeiduna der Entlassnna von mehreren hundert
Arbeitern aus der A .G - Weser in Bremen für
ein auf der Weserwerft in Bau befindliches Schiff
ein RelchSdarlehen von rund 700 (WO Rm . zu aewäh -
ren , falls der bremische Staat ebenfalls ein Darlehen
für diesen Bau in Höhe von 25 Prozent des Reichs -
darlehens . das sind 171 875 Rm, . zur Verfügung stellt .
Der bremische Senat hat sein Einverständnis hierzu
erklärt und wird auch für anderweitige Bauten auf
bremischen Werften weitere Mittel gewähren .

Um die ErhShung der Winzerkrcditc . Der Antrag
der Winzerverbände auf Erhöhung der ihnen bereits
zur Verfügnna gestellten 80 Mill . Mark Kredit um
weitere 50 Mill . auf «0 Mill . Mark ist vom Reichs -
ernährnngSministerinm jetzt abgelehnt worden .
ES schweben aber , wie eine Berliner Korrespondenz
mitteilt . Verhandlungen mit einer anderen Stelle ,
die durch Vermittlung des NcichsernährnnaSmintste -
riums in Gana gekommen find , um den Winzerver -
bänden wenigstens einen Teil dieser Snmme von
privater Seite zugänglich zu machen .

Qtto Krumm in Stuttgart . Die Gesellschaft ,
deren Aktien in Berlin , Stuttgart und Frankfurt
gebändelt werden Und der die Metallbankgruppe
nahesteht , wird voraussichtlich G e s ch ä s t s a n s s i ch t
beantraae » , da sie von den bisherigen Geldgebern
keinen Kredit mehr bekommt . Eventuell ist auch laut
„Franks . Ztg ." mit dem Konkurs zu rechnen .

Anmeldung polnischer Obligationen . Die Verhand «
lnnaen mit der polnischen Regierung über die An -
Meldung gewisser Obligationen , insbesondere einer
Reihe von Komniunalobligatioucu aus den abgetre -
tenen Gebieten , haben schon jetzt zu dem Ergebnis
geführt , daß eine Verlängerung der An -
Meldefrist von polnischer Seite zuge

' agt worden
ist . Da auch das Zustandekommen einer Verein -
barnng über ein vereinsachteS Anmeldeverfahren
binnen weniaen Taaen zu erwarten steht , wird den
Besitzern dieser Obligationen empfohlen , von einer
Anmeldung dieser Wertpapiere bei den polnischen
Konsulaten vis auf weiteres abzusehen .

Auswertung von Industrie - Obligationen . Gemäß
8 80 des AufwertungsgesetzeS und der Verordnung
vom 20. August fordern nachstehende Gesellschaften die
Inhaber von Schiildvcrfckrcibunacn , die die Vorrechte
des AltbesitzeS in Anspruch nehmen , ans , ihre
Ansprüche bis zum 22 . Oktober 1 9 2 5 geltend
zn machen : Hambura -Amerikanische Paketkahrt A .G . ,
Hamburg : Dcutsch -Ostafrikanischc Gesellschaft : Hnao
Stinnes -Riebeck - Montan - und Oelwerke A .G ., Halle
a . S, : Viktoria - Brauerei N .T . , Bochum : Verein für
chemische Industrie A .G ., Frankfurt a . St . ; Bier¬
brauerei D n r l a ch e r H o f A .G . , Mann -
beim : Badische Anilin - und Zoüa - Fabrik , Ludwigs -
Hafen : Bremer Vulkan , Schiffbau und Maschinen -
fabrik : Deutsch -Lurcmburgische Bergwerks - und Hiit -
ten -A .G . , Bochum : Gelsenkirchener BergwerkS -A .G .,
Effen : MiinSielder A .G . für Bergbau und Hütten -
betrieb , EiSleben : Hildesheimer Aktienbrauerei , Htl «
deShelm : ,

"
y. H . Hammerfen A .A ., Osnabrück : Ver -

einigte Schuhfabriken Berneis Wessels A .G ., Augs¬
burg : Baumwollspinnerei Erlangen : Portlandzement -
fabrik Karlstadt : Ludwig Roth A .G . , Karlstadt :
Chemische Fabrik v . Heyden A .G .. Radebeul -DreS -
den : Hafenmühle in Frankfurt a . M . A .G . ; Juliu »
Schürer A .G . , Augsburg : Miudener Schleppschiff -
sahrtsgesellschaft , Minden ; Großkraftwerk Franken
A .G ., Nürnbera : Maschinenfabrik AngSburg - Rürn »
berg A .G . , Zinrnberg : Kaiser n . Eo ., Maschinenfabrik
A .G . . Kassel .

Wegfall der belgischen Einsuhrbeschränkurgen für
deutsche landwirtschaftlich ? Maschinen . Die Einfuhr
landwirtschaftlicher Maschinen und Maschinenersatz -

teile aus Deutschland bedarf , wie die belgische Tele -

graphenagentur mitteilt , vom 1 - Oktober ab keiner
Genehmigung mehr .

Hohenlohe -Kerle A G . in Sohenlohenhütte . Die
G .-V . beschloß , 2 Prozent Dividende ans die
Stammaktien und 5 Prozent auf die Vorzugsaktien
zu verteilen . DaS Aktienkapital wird im Verhalt -
ins 4 : 1 Zlotn . d . h . von je 1000 Mk . aus 250 Zlot »
umgestellt und die Vorzugsaktien im Verhältnis
40 : t , d . fi. von je 10O0 Mk . ans 25 Zloty . Tie gün¬
stige Umstellung und die Dividendenverteilung hatten
seinerzeit an der Berliner Börse eine spontane
Hausse in polnisch - oberschlesischen Montanwerte » her -

vorgerufen . Der Vorsit ' cnde , Kammerpräsident Dr .
Kleefeld , hielt eine stark politisch gefärbte Rede , die
ans Verständigung mit den Polen hinauslief . Dem
entspräche » auch die Neuwahlen in de » Aufsichtsrat .
Neu gewählt wurde der Vizesinanzministcr Polens
Joses Karenicki und der Abteilungsleiter der schle-

fischen Woiwodschaft Herr Szymon Rndowski , ferner
Prinz HanS zn Hohenlohe - Oevringen , Herr Franz
Petschek in Aussig und Präsident Dr . Korfanty . Auf
Anfrage teilte der Generaldirektor mit , dat . es

schwierig sei . über die AuSsichteu erakte Erklärungen
zu geben . Tie Hoheiilohe - Werke ersreuten sich einer

durchaus gesunden Grundlage und deshalb glaube
er , daß auch für die Zukunft eine giiustige Entwick¬

lung der Werke zn erhoffe » fei .
Ein Konkurs im Lehrer von Siemens - Soozer » .

Nachdem nunmehr die Sanierungsverhandlungen der

ThermaS - Bau - Judustrie A.G . in DulS -

bürg gescheitert sind , wird aus Antrag einiger Glan -

biger das Konkursverfahren eröffnet .

Gefchästsanfsicht . Nach der „Neuen Manich . Ztg ."

hat die Finna Modehaus Sachs in M an >> -

h e i m infolge Zahlungsschwierigkeiten einer Glüu -

bigersirma sich genötigt gesehen , Gefchäftsaufuchi zu
beantragen . Ter Fortbestand der Firma sei dadurch
nicht gefährdet . Es werde angenommen , daß bei dem

jetzt einsetzender Herbstgeschäst die Lage sich rasch
bessere .

Banken
Englisch « Warnung vor Transaktionen mit »al -

Nischen Banken . Im Finanztcil der „Times " wird
on britische Kausleute , die mit Polen Handel treiben ,
die Warnung gerichtet , bei Transaktionen mit pol -
„ ischen Banken vorsichtig zu sein , da eine Anzahl von
Firmen bereits Verluste erlitten hätten , weil die
polnischen Banken die ihnen erteilten Aufträge nicht
korrekt aussiihrteu oder wegen Zahlungsschwierig -
keiten von der polnischen Regierung ein Moratorium
bewilligt erhielten .

Die Frankfurter Bank i « Frankfurt a . M . beschloß ,
die Interessengemeinschaft mit der Deutschen Vereins -
bank in Frankfurt a . M . sofort zu kündige » .

Kankhans E . Daereö in Aliln . Eine Gläubiger -
Versammlung beschloß , einen freiwilligen Gläubiger -
anSschuß zu wählen , der mit den Inhabern des
Bankhauses C . Daeves verhandeln und gegebenen -
falls Wege - suchen soll , die eine ruhige Abwicklung der

Geschäfte ermöglichen . Ein von einer Seite bereits
gestellter Antrag auf Konkurs soll vorläufig weiter -
laufen . WaS das Bankhaus dem Konkurs nahe¬
bringt , das find die unbegreiflichen Darlehens -
geschäfte mit der Firma I . Michael n . Eo . Diese
Firma hatte , wie der Vorsitzende der Gläubigerver -
sammlung mitteilte , von der Münchner Filiale der
Firma Daeves vom 11 . Dezember 1023 bis 14. Fe -
brnar 1024, also rund zwei Monate lang , im Durch -
schnitt 000 000 Mk . zu fordern gehabt , und am 15 . Fe -
bruar 1S24 außer dem Kapital 612 000 Mk . Zinsen
erhalten , daS seien 100 Prozent für die beiden Mo .
nate oder « VN Prozent Jahreszinsen . Die
Htrma I . Michael u . Eo . war für ihr Darlehen durch
«in ausreichendes Effektendepot gesichert und

brauchte « in Valutarisiko nicht zu fürchten , da sie
ihrerseits daS Geld in Billmark ohne BalorisiernngS -

klansel vom PostfiSknS zu 12 Prozent Jahreszinsen
aelieben hatte . In der Berechnung de ? Rückver -

gütungsanspruchS seien vorsichtig - rweis - fiO Prozent

Jahreszinsen für Michael eingesetzt .

Markte
Rastatter Marktbericht vom 24 . Sept . Der Haupt ,

wochenmarkt war mit Gemüse und >. bst aller
Art . sowie mit Butter und Eier gut befahren . Da »

Pfund Landbntter kostete 2.20- 2.80 M , »ie Tafelbut¬
ter 2.80—2.40 M , die Eier kosteten IS—1« Ps « -

Der Schweine markt war befahren mit 408

Ferkel und 80 Läuferschweinen . Verkauft wurden
478 Ferkel daS Paar zu 5(V- 00 .H und 40 Läufer daS

Paar zu 100—150 M . Der GeschästSgaug war gut .

Mostobstmarkt Stuttgart . Nordbahnhof . 24. Sept .
«Mitgeteilt von Robert Hallmayer ». Vom 18 . bis
23. September wurden neu zugeführt 127 Wa ^en , und

zwar 80 aus Hessen , 28 auö Bayern , 21 aus Preußen ,
4 ans Württemberg , 21 aus Italien . 15 au ? den
Niederlanden , 10 an « Oesterreich bezw . Jngoslamen ,
2 aus der Tschechoslowakei , 1 aus Belgien . Nach
Nach auswärts sind abgegangen 84 Wagen . Markt »

preis 1500—1650 A per 10 000 Kilo , gm Klcinver -

kans 8.80—9 . « per 50 Kilo .
Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 24. Sept . Zu -

getrieben : 20 Ochsen . 12 Bullen , 08 Jnngbullcn , 100
Jungrinder , 20 Kühe , 494 Kälber , 712 Schweine ,
7 Schake . Unverkauft blieben : 2 Ochsen , 2 Jnngbnl -
len , 15 Jungrinder , 70 Schweine . ES notierten per
50 Kilo : Ochsen : 58—58, 40—49 ; Bnllen : 58—55, 49
bis 51 , 88 —43 ; Jungrinder : 58 — 63, 44—55, 38 —48 ;
Kühe : 38—44 , 20—30, 18—19 ; Kälber : 87—90 , 78—90,
78 —84, 71 —76 ; Schafe : 83—88 ; Schweine : vollsl . v .
240—800 Psnnd 88— 09, v . 200— 240 Psd . 94 —96, flei¬
schige von 100- 200 Pfd . 91 —98, unter 120 Pfd . 87- 90 ;
Sauen : 78—86. Verlauf : B .ei Kälbern belebt , sonst
langsam . Ucbcrstaud bei Schweinen nnd Großvieh .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 25. Sept . Gold
2800—2815. Silber 98.10—98.60—100.10 , Platin 14 .40
bis 14 .90.

Jialienischer LbftlranSport . Auf de m Boden -
f e c hat der Groß - TranSport von italienischem Obst
begonnen . Die italienischen Waggons nehmen mei -
stens den Weg über den St . Gotthard —RomanShorn
nach Friedrichshofen , von dort aus rollen die Wag -
gonS in den Schwarzwald , nach Bauern und nach
Mitteldeutschland . Für die nächsten Wochen werden
sür Konstanz nahezu 1000 Waggons erwartet . Auch
die Beförderung von lebendem Vieh ans den Bo -
denseedampsern ist in letzter Zeit sehr lebhaft .

Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Produkten «
ansangsnotierungen . Weizen per Oktober
226, Dezember 233 : Roggen per Oktober 169, Dezem -
ber 177: Safer , gut 204—210 ; Gerste 220— 235; Hut -
terweizen 225— 235 ; gelber Plata - MaiS , loko 208—214,'
Roggenklete 108—112.

Berliner ProbukteubSrse vom 25. Sept . ( Funk¬
spruch . ! Der weitere Rückgang der Chieagoer Pro -
dukteunotieruugen ist heute auf die hiesige Markt -
läge nicht ganz ohne Einfluß geblieben . Die dadurch
veranlagten niedrigeren Gebote sür Weizen haben
da ? Jnlandsangebot « och zurückhaltender gemacht ,
während nach der Küste dauernd Begehr zn Ervort -
zwecken besteht . Auch sür Roggen waren die Osser -
ien noch groß , andererseits blieb aber auch die Kauf -
lust wenig dringlich , die Preise waren niedriger .
Gerste in guter Ware knapp , in Fntterware schwer
unterzubringen . Auch in Haser war da ? Inlands -
angebot sehr mäßig , die Preise waren nicht ganz bc -
hauptet . Mehl sehr schwer verkäuflich , trotzdem die
Provinzen ihre Preise weiter ermäßigt haben .

Berlin , 25 . Sept . (Ein . Drahtmeld . ) K a r t o s -
selerzengerpreise . Weiße 1.75, rote 1.80,
Odenwälder blaue 2, andere gelbsleischige 2.25, Fa -
brikkartoffeln 8—S Psg . pro Stärkeprozent .

Börsen
Zum Essektenterminhandel i » Berlin . Ab Freitag

will sich die L i a u i d a t i o u S k a s s e A .G . in Ber -
l i u laut „Frkft . Ztg ." ihren Mitgliedern als Geld -

geber zum 30 . d . Mts . zur Verfügung stelle » . Da die
Garantiesumme in Höhe von ca . 10 Mill . Rm .. gc-

staffelt in drei Tagen , am 25., 26. und 2» . September
1925 zur Einziehung gelangt , wobei die kleineren
Beträge von 30 000 und 20 000 Rm . für den 29. d .
Mts . einberufen werden , und da sich große Geld -

geber znr Vorlage der ersorderlichen Summe bereit
erklärt haben , dürste eine Einengung des Geldmark -
teS durch diese Einzahlungen nicht in Frage kommen .
Nachdem nunmehr die 10 Mill . Rm . schon am Ultimo
wieder an die Meldgeber der Börse unmittelbar zu -

rückfiießen . hosst man die Besorgnisse vor einer
Marktbelastung durch die Kasse entkräftet zu haben .

Frankfurt a , M „ 2 .1 . Sept . Der Geschastßnmsana
war auch beute wieder sehr klein . ES lagen aber ver -

schieden« anlegende Momente vor , die , wie auch an der
Vorbörse , ein « Besserung der Kurs - auf Deckung zur
Folge hatten . Einen « ünstigen Eindruck machte der
AugustouSweiö der Phönix -A .-G . nnd außerdem wurde
die von Teutschland angenommene Einladung , an der
ZicherkeitSpaktkonfercn » teilzunehmen , erst heute ent -
ivrechend gewürdigt . Besonders stark ivar heule das
Interesse für Schissahrtsiwerte . die 4 Pro, , ansehen
konnten . Auch sür Montanwert « bestand erhöhtes In -
leresse mit einem Gewinn von durchschnittlich 2 Proz .
Ehemiewerte waren wenig verändert , immerhin aber
etwas fester . Elektrizitätswerte gewannen 1 Proz . und
Banken Vi Proz . Auch auf allen anderen Gebieten des
JndnftriemarkteS wirren Kursgewinn « »n verzeichnen .
Deutsche Anleihen . Pfandbriefe und ausländische Ren -
ten waren ebenfalls etwas erholt , besonders auf dem
Gebiete der Anleihen war die Tendenz fester . Mexika »
ner konnten ihr « Auswärtsbewegung fortsetzen .

Im freien Verkehr waren besonders Kabel
Rheydt auf die Verteilung einer Dividende von 15 Pro -
zent lehr fest , u 126— 130, Aoi 0,500 , Benz 45 , Brown
Bovert 55,25 , Entreprise 14, Growag 01, KrügerShall 90,
lliii 60,50 und Untersranken 50.

Berti « , 25. Sept . (Funkspruch .) Die bisherige
Unsicherheit und Berftimmung der Börse hat einer
wesentlich freundlicheren Auffassung
Platz gemacht . Die Entspannung tu der außenpoli¬
tischen Lag «, die in den Entschlüssen der ReichSregie -
rung zum Ausdruck kommt , wirkt « auch an der Börse
beruhigend . DaS Geschäft belebte sich gleich zu Bc -
ginn des heut . Verkehrs , uameutl . am Moniaiiakiien -
markt , der in den letzten Tagen stark in de» Hinter -
grund getreten ivar . Hier wirkte insbesondere die
Nachricht anregend , daß die Phöuir A .G . im Jnlt
einen Gewinn von über 1 Million Mark erzielt habe
nnd auch für de » Anglist mit einem günstigen Ergeb¬
nis z » rechnen sei . Für Phöntr -Aktien bestand daher

erhebliches Interesse , das sich angesichts der iührinden
Stellung dieses Papiers aus die übrigen Montan ,

werte und später auch auf die sonstigen Akiiengeblete
übertrug . Da serner das Geschäft auf der Kölner

Herbstmesse jetzt etwas lebhafter geworden ist und

wieder einige günstige Dividendenvorschläge bekannt
wurden , hatte die Börse bei Beginn des Geschäfts
allgemein ein recht freundliches Aussehen . Auch
VorkriegSpsandbrtese , die gestern gedrückt lagen , bes-

leiten sich etwas , ebenso ausländisch « Renten .
Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert .

TageSgeld 8—9,5 Prozent , MonatSgeld 10—11,5 Pro -
zent . Im internationalen Balutengefchäst
waren die Abschlüsse heute wiederum sehr gering .
DaS englische Psnnd war nach der gestrigen Besefti -
guiig gegen Kabel wieder leicht ermäßigt (4,845 ) .
Sonst waren keine bemerkenswerte Schwankungen
zu verzeichnen , auch nicht am Zloty - Markt , wo
weiter interveniert wird .

An den einzelnen Aktienmärkten lagen Montan¬
aktien anfangs bis 2 Prozent höher . Von Kaliaktien
vor allem Salzdethfurt gefragt (plus 2,5 Prozent ) .
Eheuiifche Werte vereinzelt gleichfalls gebessert , na -
mentlich Riedel , Goldschmidt und Dynamit Nobel .
Bon Elektrowerten stiegen Felteu u . Guilleaume um
2,5 Prozent . Waagonwerte sreundlich unter Führung
von Busch und Görlitzer Waggon . Von Maschinen -
sabrik - Aktien entwickelt « sich in der ersten Börsen -
stunde einiges Geschäft im Berlin -Karlsruher Jndu «
strtewerke , die am Vortag mit 70,5 begannen und
heut « mit 75,5 aus dem Markte genommen wurden .
Für dieses Papier bestand schon kürzlich regere Nach -
frage von besonderer Seite . Im übrigen gewannen
Hamburger Gummi auf günstige Nachrichten vom
Gummimarkt 4 Prozent . Auch Oelwerte bis 2 Pro¬
zent höher . Von heimischen Anleihen wurden Kriegs -
anleihe mit 0,220 und SchntzgcbictSanleihc mit 5,3
gehandelt . Von ausländischen Renten standen tür -
tische Werte später mehr im Vorderarund . Sonst
sind noch Berliner Hochbahn plus 2.5 Proz . , Reichs -
bankanteile plus % Prozent und SchiffahrtSwerte
als durchweg 1,5 Prozent höher zu nennen .

Berliner Schwanklingskurse
vorn 25 September

Via ltlrUrn B. iJ
dto . Zollohl .

♦' /.jl &UUnfram
i °ln une . Ooldr .
Wn a . Kronenr
Mftaedotiler . .
Pchantunzbabn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Pakel
Nordd . Lloyd
Rerl. Handelsg
Commerzb .Akt .
Härmst . riank .
Doutschr Bank
Diskonto Gas .
rtresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bank» .
Bochum GnBst.
Ruderus . . . .
Otsch . Lnxemb .
Gelüenklrchen .
Harpener . .
Klileknerwerhe
Laurahotte
Mannesmann
Oberbedixt

170

37 25
5950
64 62
127 75
95.50
110 50
110 -

i8-
93 25

7 50
5 62

69. -
tl 50o
m
65 50

175

Oberschi . Ina
Phönix . . .
Rheinstahl . .
Rieheck Montan
Salzdetfurth
Westere (?eln
Radische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
ff

'
Oobat . Farbw

Rhenanla . . .
A.-R.-G
El . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felten -Guille
Lahmeyei
Schlickert . . . |
Stein , u. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .i. isenh .
Hlrsch -Knpter .
Hheinmetall , .
Bellst . Waldho ,
Ph .IIolzmann .
Innghans . . .
Ven-Gulnea , .
Gravi

Anlang
25 a
40 50
73 25
59 . -
75 50

. 1150 50
1925
12325
78 37
11850
43 .60
94 50

195 .025
He. . 119 51
. . . 76 25
. . . 63 -

7875
40 25

39M

35 . ^
5475

25 .50

18 75
122 50

118 50

60 -

Devisen .
w Berlin . 25. September

Buenoi - AfrM i Pen
Japan 1 Yen .
Koustantinope ) I ttlrk . Pf .
London 1
New - York 1 O .
Kid de Janeiro 1 Milreis .
A msterd - Kotterd . 100 G .
Athen 100 Drnolim .
Urüssel - Antwcrp . 100 Fr .
Itnnzift 100 Qiilfl .
Helsingfor » 100 linn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Ilinur
Kopenhagen 100 Kr .
Lidsab .-Oporto 100 Escado
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Frag J00 Kr .
Schwei » 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Sp .inien 100 Pes .
Ntoe |: h .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Srhilline
Kanada 1 kanad . Doli .
Urncna .v 1 Peso

101 47
21 075

85 .49
1986

12425
P095
3055
6045

112 .61
5880
5910
4195
4185

Qeldkurt -
Sb S.
1 .699
I .k

ro .326
4195
0585

168 .69

8075
m

7450
101-32
21 075

8479
19 89

12 .425
P096
3055
60 44

11248
5 875
59 18
4195

Zuschlag
tili J'.rlof*

kura
+ o
toiö :
18:8!
+ 0 .01
+ 0 .4:

+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0 .20
m
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .0?
+ 0 .14
+ 0 .01
+ 0014 .185

Amsterdam , 2." . « ept. : 100 RM . = 59 .25 Gld .,
24 . Tcpt . : 100 RM . = 59.25 Gld .

Neuyork , 24 . Sept . : 100 NM . — 23.81 Dollar ,
23 . Sept . : 100 RM . - 28.80 Dollar .

Paris , 25 . Lcpt . Das ciiglische Pfund wurde
licute vormittag mit 102.30 Frank . (21. 9. 102,50)
geiuinut .

Amsterdam , 25 . Sept . Das enal . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .05 ^ Gld . (24. 9. 12 .08)
genannt .

Mailand . 25 , 3cpt . Das engl . Pfund wttt 'de
heute vormittag mit 119.25 Lire genannt .

Neunork , 24. Sept . Das englische Pfund würbe
heute vormittag mit 4.84J4 Doli . (28. 9 . 4 .84 'A )
genannt .

lDie Kurse sind Mittelkurse .)

Unnotierte Werse .
Karlsruhe , 25 , September

Uitgeleilt vonBaei & Elena , Karlsruhe , Kalserstraßo 209
Alles zirka in Mark uro 1000:—

♦82
5

»65
*53
50
*47
*55
*55
*75

*125
*35
*62

Adler Kali
Apl
Bad . Lokomotivvfcrke
Baldnr
Becker Kohle . . . .
Uecker Stahl
Benz
Brown floveri . . . . .
Contin . Holzvr .rwcrtung
Dentscne Lastauto . . .
Deutsche Petrolenm
Germania Linoleum
flrlndler Zigarren .
Oroßkraftw . WOrttenib .
Hansa Lloyd
Meldburg Vorangs -Akt .
Inag
Ifferkraftwerke , . ,
Kabel Rheydt . . . . .
Kammerkirscb . . . . .
Karstadt
Knorr
Kragorshali
Landeswlrlschaftsstelle

rtlrdas Bad . Handwerk
Melllttnd Chem . . . .
» eurer Spritzmefoll .
Monlnger Brauerei , .
Offenbürger Spinnerei
Pnx , Industrie nnd

Tlandels -A .-O . . . .
Die mit % bezeichneten

%*100
*48
*92
*35

*115
* 125

1'ntereburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Hussenbank
Schnvag
Sichel
Sloman
Tabakhandels -A .-O. .
Telohgr .lber
Text !! Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Oft
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
ä% Bad . Kohlenw .-Anl
0°/oMannh .Kohlenw .Anl
T°/n Sachsische Braun

kohlenw .-Anleihe . .
3% Rhein - Main -Donar

Öold-Anleihe~>"lo Necliarwerke - Gold
Anleihe

>°/o Preußische Kall An¬
leihe pro 100 kg . . .

Sächsisclie Roggen
wr?rt -Anlclhe per Ztr ."••fnSftdd. ('"estwertbank -
Oblijrartonen

KrolburcBrHolüwerl -
I Anle' he nrn Kestmeter

Kurse verstellen sich In % .

2 .1
59

3 .5
65
1 .5
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DAS WICHTIGSTE
füp die Beschaffung

Herbst - u„dWinter

Kleidung

sind neben der grossen Auswahl , den
guten Qualitäten , weleheiehbekanntlieh
tühpe . füP sie

me j ne niederen Preise

Heppen - /Aäntel füpHepbstundWintep
38.— 42.— 45.— 48.— 54.— 58.— 64.— 68.— 75.— 80.— 85. — 90.— 95.-

allerfeinste Qualitäten bis zu Mk . 180.—

HöPPOn -AnZÜge füpHepbstundWintep
36.— 39.— 42.— 46.— 52 .— 56.— 60 .— 64 — 68.— 72.— 76 .— 80.— 84.— 88.— 96.

allerfeinste Qualitäten bis zu Mk . 160.—

N
.
BREITBARTH

.. o ;v■'iLi
v ■■ t ' "' '

:■
' '' ••

■■
'■ ' v - v •- 1

Kaisep -

Heprenstp .

Soeben in unserem Verlag ersch i enen :

ioer
mit Auswertungskalender

Umrechnungstabelle u. den bat». Kostenbestimmungen
für das Auswertungsverfahren .

Bearbeitet von Justizobersckrctär Herm . Weber . — Preis 60 Pig ,
Das Merkblatt aibt in kurzen , allgemein -
verständlichen Ausführungen die sür die
Aufwertung nötige Au skuntt .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt durch die

Macklot ' sche Druckerei u . Verlag . A .- G .
Telephon 11« Karlsruhe Waldttr . 1» 12.
Außerdem sind Sier vorrätig sämtliche Vordrucke zu Auswertungs -
antrügen bei den Auswertungsstellen und den Grundbuchämtern .

WA

MembMrWvmin Karlsruhe
LestelluoZen auk l -iekerunZ von

MMoffeln
zum Einlegen werden bis einschl . 2 . Okt . in
unseren Verkaufstellen u . am Bestellschalter
Roonstr , 28 angenommen . Geliefert werden
ausschl . gelbe Industrie aus best . Kartoffelgeg .

Auf Wunsch werden die Kartoffeln zugeführt .
Der Vorstand .

Zum Gillenberg
Nelkenstraße 27 Telephon 5651

Morgen Schlachttag
Vorzügliche Küche , Mittags - und Abendtiacli
Anerkannt prima Weine / Monlnger Biere , hell
und dunkel . JSener SUBer eingetroffen .
Sonnt»? Frühschoppen , warmer JKtvle-

belKuchen .

Adlerstr . 9 Astoria Adlerstr . 9

Gut bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl . Weinen und Küche

Inhaber: JOSEF GRIESHABER
früher Küchenchef im Schloßhotel

'MOWi ^ MM . ; ' : v ' '
- /

'v! r , ' * ..

Turnen
Samstag , den 10. Oktober 1925, abends 8 bis 2 Uhr , In
samtlichen lestlich geschmückten Räumen der Festhalle

Jm großen Saal : zwei Ballorchester
Harmonie -Kapelle , Kapellmeister Rudolph und Kapelle der Polizei -
Musiker , Obermusikmeister Heisig . — Im kleinen Saal : Jazz -Band
-Happy tia B .-Baden . — In den übrigen Bäumen : Künstler -Konzert

Tanz : Solotänzerin Ellen Ronsso w .
Conferenzier : Staatsschauspieler Paul ftlttller .

Vorführende Firmen :
kl . O. Augnstiniok , Möbel und Innendekorationen
Friedrich Bios , Fächer , Ledertaschen, Schirme , Stöcke .
Sporthaas Frenndlieb , Spezialhaus 1. Ranges für Bekleidung und

.1 osef «ioldf » rf », Auto-Bekleidung .
Albert Hell , feine Schuhwaren .
Pelzhaus Max Iilndenlaub , elegante Pelze , eigene Kürschnerei.
/Hex Neehausen , Spezialhaus für Strumpfwaren, elegante Herrenartikel .
Adolf stein Xachf .« elegante Herren-, Jünglings - und Sport-Bekleidung,

fertig und nach Matf .
Damenmoden Paul Weiß zeigt das Neueste In Kostümen , Mäntel,

Gesellschaft « Kleidern an .
Q . Ph . Wilhelm , Damen-Hüte, erstes Spezialhaus am Platze .

Bis 3. Okt . Vorverkauf der Eintrittekarten zum bedeutend ermäß . Preis von

zwei Mapk
einschl . Steuer und EinlafJgebQhr . berechtigt für Ball und Modeschau and
Besuch BSmtl . Hdnme ohne jede weitere Gebühr . — Programm 20 Pfennig . —

Vorverkauf in den durch besondere Plakate kenntlich gemachten Verkaufs -
geschiften obiger Firmen , außerdem bei Firma Georg Mappes, Karl -Friedrlch -
straöeao , in den Verkaufsgeschäften der Firma Hermann Meyle. Zigarren¬
handlung . bei der Firma Gebrüder Kugel , Manufakturwaren , Uhelnstraße 63,
Friseurgeschäft l .or . Schneider , ßoflenatrafle 33, sowie beim Hausmeister des
Ruderhauses , Telephon 46 >6 .

- . ..m-— ii ~ rrnnr»iiijiiiii»irTTg°—̂w»— —MMffT*~nrnrr'^'

Samstag ) den 26 . Sept . , pünktl . 8.30 abends
im Moninger (Gartensaal )

iVU ^ Monats Versammlung
Sonntag , den 27 . September , nachm . 3 Uhr

Verbandswettspiel
l . F. C. Plorztieim —

Vorher III. Mannschaften

Beicrhheimer
FuPbalIVferelnE.V

SporlpUti ; Kittfemb
Hau|>H>ahnhof

■22a
Sonntag , 27 . Septbr ., 3 Uhr nachm .

F . C . HCüiih &erg I .
gegen

F . V . Beiertheim 1 .
II . Mannschaften lk2 Uhr , III . Mann¬
schaften 11 Uhr , IV. Mannschaftenl j2IO Uhr , sämtliche in Beiertheim .

FuMHkrein
DaKlanden .

Gegründet 1912.

Sonntag , d . 27 . Sept .
nachmitlags 3 Uhr

Uer&andsiseüsplel
i

FI
gegen

Vorh . unt . Mann seit *

ntuu
MQ IIK-

mm

fr abds
iootshaus .

Monats-Vefsammliing
mit wichtiger Tagesord¬
nung , u . a . Vorstandsbe¬
richte . Besprechung und
Einteil . fitr , ,Josef Krapp-
Achter 1' und Klub -Dauer¬
rudern , Berichte der Ru-
derleifcung.

Unsere Mitglieder , na¬
mentlich aber unsere dies¬
jährigen Rennrüderer , bit¬
ten wir um regen Besuch .

Sonntag nachm. 2 Uhr

gemeinsame Ausfahrt
nach Neuburg a . Rh.

Karlsruhe e. ü.
portplatz : Durlacher Allee
ÄWMlM «« UmSttllKM»!

Samstas , d . 2G . Sept .
abends 8 Uhr

Mitgliederversammlung
im Klubhaus

FCPhSnixe - V -
(Phönix -Alemannia )
Konntag , 547 . Septbr .

— Verbandsligaspiel —
I . Mannschaft und A.H .¬

Mannschaft in Rastatt ,
Abfahrt A.H . 12.20, X. Mann¬

schaft 1.25 Uhr .
Zu dem Zug 1.25 i hr und
ab Rastatt 7.20 Uhr sind
die letzten 4 Wagen für
uns reserviert . Sonntags -

fahrkarte genügt .

(Platz F .C. Mühlburg ) STThr
Gaumeistersch .-Entscheid .-
Spiel I . unioren gegen
Germania Durlach I . Jun .

I . Schüler m Pforzheim
Abfahrt Hbf . 12.45 lihr

Stadion ) vorm . 10 Uhr
•ichtatnleten — Vereins¬

klassen -Wettkämpfe

YSt
Lei

Hockey -Mannschaft in
Frankenthai

An unsere Spieler
der Jagend - und
Schüler - Abteilung !
Am Samstag , den 2ü . Sept .
nachm . 6 Uhr , im Stadion
Versammlung der .tugend -
Abteilung betr . Training
und Mannschafts -Aufstel¬
lung . Voll? Erscheinen ist

dringend notwendig .

Sonntag ahend Treffpunkt
im 8chrempp .

XHchsten Sonntag
Herbst«

Turnfahrten
sämtl . Abteilungen . Nah.
s . Nachr . Nr . 9 . Abfahrt d .
-Hünnerriege 6.31 Uhr
Albtal - Bahnh . Gabelkarte

Herrenalb -Gernsbach .
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